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englischen Fragen .
Ruhlands Wille zur Wilarbeil.

» >«. Senf , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lim

CtJ et 0ro ^ angelegten Rede hat sich heute in der Vollversamm-
der Abrüstungskommisston der russische Abordnungsleiter Lit -

tj n
n ° ffi mit den Kritiken an seinen Abrüftungsvorschlägen aus-

ejy,.
" gesetzt. Der russische Vertreter begann mit einem wohl

lz J trottifch gemeinten Dank für die freimütige Kritik , die von
!° „ff 9 ' erten geübt worden sei . Man werde ihm erlauben , eben
^ am anfttlortcn ' besonders auf die Frage Lord Cushen

^
2, die dessen Neugierde befriedigen solle,

kein
1 Zweifelt , daß die englische Regierung ihre Abordnung aus

kin»
^ Friedenswillen nach Genf geschickt hat . Man habe von

»ich. russischen Sabotage gesprochen und dabei nehme man selbst
djx die zweite Lesung der Abrüstungskonvention vor. Daß
'l5en L t ^ eS ietun 0 den Frieden wolle, könne man daraus er-
in, Rußland als erste Macht seinen Untertanen den Frieden
|etem ■ tie8 verschafft habe. Auf der ersten internationalen Kon-

^ ^nua habe die russische Delegation einen allgemeinen Ab-
bafg ^ Vorschlag gemacht , leider fanden die Staaten keine Zeit

besprechen , weil sie über die Verluste einiger Firmen
tt0tv

,cten wußten , die durch die russische Revolution geschädigt
i n waren.

Union
i>en ^ I| n Jähren ihrer staatlichen Existenz habe die Sowjet -

^ an keinem kriegerischen Unternehmen anderer Staaten teil-
(W mc

.
n - Die Sowjetregierung entsende ihre Delegierten nach

rx^
' sie die Völker von der Last der Rüstungen und des Wett -

" ur [o\ -
e ' cn wolle. Lord Eushendam habe ihm vorgeworfen, daß

üb?? t » , Arbeit des Völkerbundes sabotieren wolle. Demgegen-führte Litwinow aus ,
°k> die russische Haltung gegenüber dem Völkerbund nicht

^ anders sei, als die der Bereinigten Staaten
" ' cht, warum die russische Haltung gegenüber dem

Vorwurf gemacht werde. Wenn England
" 'djt m f» . tritt in den Völkerbund wünsche , so sei dieser Wunsch

C^ , ;
' "^ ang zu bringen mit der englischen Politik gegenüber

^>R>ez
^ tunion . Bisher fei Rußland nicht Mitglied des Völker-

und denk auch nicht daran , es zu werden.
1%

*

^
'
fische ■Vertreter habe weiter bemängelt , daß Rußland

»u
"fSS' ĉ Iasen habe , das Abrüstungsabkommen in Genf registrie -

>>az ^
assen. Demgegenüber weist Litwinow darauf hin , daß auch

das Washingtoner Flottenabrüstungs -
"iere fl

' ^as Abkommen über das Verbot des Eiftgaskrieges und
Teil unter den Auspizien des Völkerbundes

t>-ng des registriert wären . Auch die Registrie
englisch- irischen Abkommens beim Völkerbund habe Cham -

"" 'Blteto hf abgelehnt . Man könne von Rußland als Nicht -
Zedern ^ olkerbundes nicht mehr verlangen , als von den Mit -

Den ^ k Völkerbundes selbst.
^acht . .̂ wjetvertretern sei der völlig unsachliche Vorwurf ge -
^ Ner

'
Bürgerkrieg und Klassenkampf schürten . Nach

ilr Debatte
'
und

* speziale Auseinandersetzung hier nicht**<►UTl'O
fcetcn

U
» '^ ® Regierung lehne es

Klan . .? °S"7"ng, die hier vertr
^

»enkampfes u . der Bekämpsun'Xr ' ' ~ u - — v — . .
®tts den

°
??

" ^ät.ten " ichts mit oem Abrüstungsproblem zu tun .
englis^ ^ ^ ^^ Propaganda betreffe, so bitte Litwinow
zu kil^ ^ Vertreter . nicht weiter mit einer Waffe gegen Ruß-

!°'^ nden al -t ' e stumpf sei . In unzähligen europäischen Städten
s. ?" niiii ;Arrc mmUmfttict,e Propaganda und Fälschungsbüros in
ft

^^ tfcirtblirfip _m ' 9rQnten tätig seien . In diesen Büros würden
t{ itamm ,

': J ° Umc " tc ^ gestellt und aus einer solchen Werk-
. Aenn d ' ^ Sinowjewbrief .
b? die inL ! Ä «

r ben 3tuffen »« geworfen hätten , daß sie
z>

' der Eeloaenk^ ! anderer Staaten einmischten , so müsse doch
> king und Aemin «

° englischem Maßnahmen in Schanghai,
^ nahmen aeirn» Angewiesen werden, wo England kriegerische

^ ilsrcchte ll l T ^ aBcn ' "bne irgendwie Rücksicht auf die
^ sacbl !»

^ refsenven Staates genommen zu haben.
8eo

'9en ® inioetibmme f °' em setzte sich dann Litwinow mit den
kf * die tuffif̂ en m

°
t
ui r

e
.!
nan " ' die im Verlauf der Debatte

die ^ kich „ s
? . erhoben worden waren . Sie be-

ä OIW bewaffnet ^ ^ sstichen Vorschlag
iKahl von Länd.

b
Ä ? - ^ " " arte , in einer übergroßen

6°toef leine Sicherheit
d ' e Polizei noch bewaffnet und trotzdem

kommen, dak ™ L SoJ 6 c? ^ einem hoch zivilisierten Land
^
seien .

" us >l >che Vertreter uberfallen und ermordet wor-

!? 7 ' n.
des englischen Vertreters wäre anders aus -

>rg
"
^ n wäre . Die Srmi iM

D0" faI ^ en Voraussetzungen aus »
C > ie ihre ForLnZi ® B^ , 0nJ .o6c die Absicht gehabt
Uiu

®n- In Moskau m ©cftalt eines Ultimatums zu
K »

aten erhalten aberM
"

^" ^ mat j ^ °" cine 0ro&e non
s

n- ' et er habe nicht die Absicht hier solche zu
^^ wu^ ^ ^ ^ ^ ^ diglich daraus hinaus , daß der russtsche

als m ! 1' c ,n ' W - « gestellten Prinzipien
i> inow „f ®°

T
r,s angenommen « erden sollten.

^ „
'"^ fKUcn Bereits

bf
"
B bcr Vorschlag als Ganzes oder

>» hi!, gestellt , um , i , - !-k^ akzeptiert werde, er habe die beiden
' lloew Artikeln l bis <!fi r i

bte Kommission überhaupt die

seinen Abrüstung annehm? Grundsätze einer sofortigen
eitteter ablchneich

^ ^
Men B ausweichend geäußert , andere*nrn . Wenn w .rlliH die Absicht der Mehrheit der

auch ab, mit irgend einer an-
vertreten sei über das Problem des

Bekämpsung der Revolution zu verhandeln .

Kommission dahin gehe , daß die Prinzipien nicht angenommen
werden sollten, so wären allerdings weitere Auseinandersetzungen
zwecklos und bedeuteten nur einen Zeitverlust . Es sei Sache der
Kommission , endgültig zu entscheiden , ob man sich auf den Boden der
russischen Vorschläge stellen wolle.

Die russische Delegation stehe auf dem Standpunkt ,
daß nur die allgemeine und sofortige Abrüstung die notwendig«

Garantie für den Frieden schaffen könne .
Nur die brutale Abrüstung stehe mit den Bedürfnissen und den
Wünschen der Völker im Einklang . Es könne kein Zweifel darüber
bestehen , daß die Stimmung der Völker Fahr um Jahr zu Gunsten
einer totalen Abrüstung wachse.

Im Anschluß an diese etwa drei Stunden in Anspruch nehmende
Antwort Rußlands an England bei der die eigentliche Abrüstung nur
cine untergeordnete Bedeutung einnahm , ergriff der französische Ver-
treter das Wort , ohne sich allerdings in die englisch-russische Aus-
einandersetzung einzumischen

Er erklärte , daß von 20 Rednern sich 13 gegen den russischen
Entwurf ausgesprochen haben und nur einer habe sich zweifelhaft
geäußert . Der Völkerbund habe nicht nur die Aufgabe, den inter -
nationo .len Krieg zu bekämpfen , sondern auch den Bürgerkrieg .

Graf Clauzel machte den Borschlag , daß der russische Abrüstungs«
entwurf zunächst den Regierungen überwiesen werde.

Er solle dann bei der zweiten Lösung auch von der Kommission
beraten werden. Bis dahin hätten die Regierungen Gelegenheit.
Stellung dazu zu nehmen . Die hier versammeltem Sachverständigen
könnten den Entschlüssen ihrer Regierungen nicht vorgreifen . Wahr -
scheinlich hätten die Regierungen auch den Wunsch , sich untereinander
zu verständigen. Bei der zweiten Lesung der Abrüstungsfonvention
sollen die Vorschläge Rußlands den Entwürfen der Abrüstungs-
kommission gegenübergestellt werden, ebenso auch die deutschen Vor-

schlage . Der Franzose schlug dann weiter vor , daß die zweite Lesung
vom Präsidenten London anberaumt werden solle, jedoch |oll«
sie nach Möglichkeit noch vor der nächsten Vollversammlung vor-
genommen werden.

Diese französischen Vorschläge auf Weiterbehandlung der russi«
schen Entwürfe veranlaßten Graf Bernstorff dem Ausschuß di»
Frage vorzulegen, ob man noch bei Punkt 2 der Tagesordnung , oder
bereits bei Punkt 3 , Prüfung des Standes der Abrüstungsarbeiten ,
stehe. Zum Punkt 3 habe er noch allerlei zu sagen . Nachdem man
drei Jahre lang über die Abrüstung gesprochen habe,

wäre es nicht zu viel, drei Tage über die russischen Vorschläge
zu sprechen.

Der Vorsitzende L o u d o n entgegnete ihm , daß das Büro bis
morgen eine Entschließung über die russischen Vorschläge ausarbeiten
werde und daß man morgen zur Diskussion des dritten Punktes der
Tagesordnung übergehe. Graf Bernstorff werde im Verlaufe dieser
Aussprache noch die Möglichkeit haben, sich ausführlich zu äußern
Die nächste Sitzung ist auf morgen früh festgesetzt.

Spaniens Wiedereintritt.
ie . Genf. 22. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute hat zum ersten Male ein spanischer Vertreter in einer tech -
nischen Kommission des Völkerbundes zu dem Wiedereintritt Spa -
niens in den Völkerbund das Wort ergriffen . Im Ausschuß für die
Frage des Kinderschutzes wurde der spanische Vertreter de Olano
gebeten, den Ausschuß in dem internationalen Institut für Er -
ziehung durch den Film in Rom zu vertreten . Der spanische Ver-
treter dankte für dieses Zeichen des Vertrauens und der Wert -
schätzung für Spanien und erklärte sich glücklich, mitteilen zu können ,
daß der spanische Ministerrat unter dem Vorsitz des Königs heute
morgen beschlossen habe , daß Spanien im Völkerbund weiter mit-
arbeiten wolle . Diese Erklärung wurde nicht nur in dem Ausschuß ^
sondern auch im Völkerbundssekretariat mit großer Befriedigung
ausgenommen.

Ausräumen im Reichstag.
Ein ruhiger Tag .

m. Berlin . 22 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Nachdem die Schwierigkeiten des Notprogramms im
wesentlichen beseitigt sind, hatsichderNeichstageine kurze
Ruhepause gegönnt , bevor er im Eiltempo über die letzten
Hürden hinwegsetzte . Das große Reinemachen beginnt allmählich,
um von dem recht großen Ausschußmaterial wenigstens noch einen
Teil zu retten . So hat man auch den Ausschußbericht über die
Arbeiten des vierten Unterausschusses, des Ausschusses über die
Untersuchung der Kriegsschuld, noch im Plenum zur Kenntnis ge-
nommen, ohne eine Debatte für nötig zu halten . In dieser still -
schweigenden Erledigung liegt vielleicht die stärkste Kritik am System
der parlamentarischen Ausschüsse überhaupt , denn der Riesenapparat ,
der mit Vernehmung von Zeugen und Sachverständigen in »4 Sitzun-
gen aufgeboten worden ist, hat wenig mehr als einige Bände Maku-
latur hervorgebracht und eine Entschließung, die niemanden wehe
tun will

Die Beratung des Innenetats , die vielleicht noch lebhaft werden
kann, weil unter Umständen

die Schuldsrage am Scheitern des Schulgesetzes
angeschnitten wird , wurde am Donnerstag in Angriff genommen
Im übrigen hielt man zum letzten Mal an der historischen Gewöhn
heit fest , den Fraktionen Gelegenheit zur Beratung zu geben , obwohl
nicht viel zu beraten ist .

Die Regierung hätte gerne noch die Novelle zum Zigaretten '
banderolengesetz gerettet , die den Zweck verfolgt , die eingefrorenen
Kredite für die Banderolensteuer wieder flüssig zu machen . Dadurch^
daß die S t u n d u n g s f r i st allmählich von sechs auf zwei Monate
zurückgedrängt wird und das Reich dadurch die Verfüguno
über einige hundert Millionen aus der Banderolensteuer erhält . Die
Parteien verspüren aber keine Neigung , sich an diesem Problem die
Zähne auszubeißen. Es wird für den kommenden Reichstag liege»
bleiben

Aehnlich wird es vermutlich auch mit den neuen Versuchen aus -
sehen, die von der Regierung unternommen werden, um den

Splitterparteien das Leben im Wahlkampf ^auer zu mache». Das
Innenministerium hat erneut den . Vorschlag gemacht ,

den amtlichen Wahlzettel so zu drucken, daß nur die große,:
Parteien aus ihm namentlich ausgezählt find ,

während für die Splitterparteien ein Raum freibleiben würde, den
die Wähler auszufüllen hätten . Die Parteien haben aber keine
große Neigung, wegen einer solchen kleinlichen Aeniderung den gesetz-
geberischen Apparat noch mobil zu machen . Vermutlich wird auch
das eine »Anregung bleiben.

Am Freitag will nun der Aeltestenrat sich zusammensetzen , um
zu überlegen, wie der Rest der Arbeiten am raschesten zu beendigen
ist . Eine große Rolle spielt dabei die Frage der Diäten . Die
Abgeordneten haben den begreiflichen Wunsch , ihre Diäten möglichst
lange zu retten und sind deshalb davon ausgegangen , daß es zweck-
mäßig wäre , bis in den April hinein zu tagen . Sie wissen selbst
nicht , daß in aller Heimlichkeit diese Angst schon ausgestanden ist.
Der Reichstag hat im vorigen Jahr einen Gesetzentwurf ange-
nommen. daß im Falle der Auflösung die Diäten ohnehin bis - u
den Neuwahlen gezahlt werden. Es besteht also kein Grund , des-
wegen die Dauer der Koalition künstlich in die Länge zu ziehen .

Eine Kandidatur Stresemanns in Bayern ?
im . Berlin , 22. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Es wird davon gesprochen , daß unter Umständen Dr .
Stiejcmonn in Bayern als Spitzenkandidat der Volkspartei auf-
gestellt werden soll. Der Grund ist , daß die Volkspartei in Bayern
den Wunsch hat , ihre Stimmen wieder einmal zu zählen. Sie hat
das vorige Mal 30 000 Stimmen aufgebracht und rechnet mit der
Möglichkeit, daß es diesmal zu einem Mandat langen könnte . Sie
hat von sich aus die Kandidatur Dr . Stresemann angeboten , der sich
aber noch nicht entschieden hat . Er hat ähnliche Angebote auch aus
dem Berliner Wahlkreis , wird sich aber vorläufig darauf beschränken ,
um freie Hand für den Wahlkampf zu haben, lediglich an der Spitze
der Reichsiiste zu kandidieren.

Erdbeben in Mexiko.
TU . Rewyork, 22 . März . Mexiko City wurde gestern abend von

einem heftigcn Erdbeben heimgesucht , das 3 Minuten andauerte . Die
verschiedenen Erdstöße waren so heftig , daß die Gebäude zu schwan -
ken begannen und die Menschen aus Theatern und Restaurants va
nikartig ins Freie stürzten. Etwa 20 Personen wurden durch zusam -
menstürzendo Häuser verletzt.

Schwierige Bergungsexpedition .
TU . Salzburg , 22. März . Bei dem Versuch , die Leiche des itl

den Hohen Tauern erfrorenen Münchner Touristen Sebastian Hol -
zer zu bergen, wurden heute vier Mann der Bergungsexpedition
von einer Windlawine in die Tiefe gerissen ; sie
konnten sich retten , mußten aber die Expedition aufgeben. Von dem
Gefährten Holzers. dem ebenfalls aus München stammenden Touristen
Weber , konnte bisher keine Spur gefunden werden. Er dürft ?
gleichfalls im Schneesturm umgekommen sein.

Schweres Autounglück in den Atpen .
TU . Innsbruck , 22. März . Im Oetztal ereignete sich heute früh

ein schwerer Autounfall , der zwei Todesopfer forderte . Ein mit acht
Personen besetztes Auto eines Hotelbesitzers aus Sölden stürzte In¬
der Nähe Söldens einen Berghang hinunter , wobei es sich einige
Male überschlug . Von den Insassen wurden zwei getötet, während
die übrigen teils schwer, teils leicht verletzt wurden.

Auf hoher See von einem Dampfer
verschwunden .

TU . Berlin . 22. März . (Funkspruch.) Wie die „Voss. Zeitung "
meldet, Hnt Frau Maria Jvogün , die in der gestrigen neu einstudier-
ten Aufführung von „Figaros Hochzeit" in der Städt . Oper die
Suzanne singen sollte , plötzlich abgesagt. Die Absage wurde durch
einen plötzlichen Todesfall in der Familie begründet . Es handelt
sich um den unter mysteriösen Umständen erfolgten Tod der Schwester
Frau Jvogüns , der Frau Fritzi Meyer aus Zürich. Frau Meyer hat
vor einigen Wochen mit dem Dampfer „Resolute" allein eine Welt -
reise angetreten . Wie der Kapitän des Hapagdampfers mitteilt ,
ist sie auf der Fahrt zwischen Borneo und Bangkok von Bord ver-
schwunden . Es liegen zwei Möglichkeiten der Todesursache vor,
Selbstmord oder Mord . Gegen einen Selbstmord sprach das Fehlen
jedes Motivs . Die junge Frau wollte sine mehrmonatige Ver-
gnügungsreise machen und befand sich , wie ihre Briefe besagen in
ausgezeichneter Stimmung .

Feuersbrunst in einem mecklenburgischen Dorfe
TU . Ludwigslust . 22. März . Das mecklenburgische Dorf Klein -

Krams ist in den heutigen Morgenstunden von einer verheerenden
Brandkatastrophe heimgesucht worden. Bis gegen 9 Uhr waren
bereits 10 Gebäude ein Rauh der Flammen geworden .Eine alte Frau ist in den Flammen umgekommen . Der Brand konnte
bisher noch nicht gelöscht werden. Er droht vielmehr noch weiter«
Ausdehnung anzunehmen. ,
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Der Zusammenbruch von 1918
vor dem Reichstag .

Beratung des Saarabkommens und des Eials
des Reichsinnenministeriums »

Berlin . 22. März . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet
die Sitzung um 2 Uhr . D .' r Gesetzentwurf über einen Gebiets -
austausch zwischen Sachsen und Thüringen , der auf
Grund eines Staatsvertrages zwischen diesen beiden Staaten die
Beseitigung eintaer Enklaven und eine Abrundung der Grenze vor-
si cht , wird in allen drei Lesungen angenommen. Auch das Luft -
Verkehrsabkommen mit Spanien findet in allen drei Lesun -

gen die Zustimmung des Hauses. Es folgt die zweite Beratung der
deutsch-französischen Vereinbarung über den

Warenaustausch zwischen d^m Saargebiet und dem deutschen
Zollgebiet.

Abg. v. Raumer sD.V .P .) weist als Berichterstatter atif die
schwierige Lage der Saarwirtschaft hin . und protestiert gegen die
von französischer Seite erneut durchgeführten Beraarbeiterenllass .in-
gen, die nicht nur die deutsche Öffentlichkeit , krndem auch die ge»
ßamte Weltöffentlichkeit auf den Man rufen müßten.

Abg . Dr . Reichert ( Dn .) schildert aleichwlls die schwierige Lage
der Saarwirtschaft . Das vorliegende Abkommen bringe der deutschen
Bevölkerung noch nicht die gewünschte Erleichterung . Diese könne
erst durch die völlige Wiedervereinigung des Saar -
qebiets mit dem deutschen Mutterland « erreicht weiden.

Abg. Sollmann <Soz.) nennt es einen unerhörten Zustand , daß
die kerndeutsche Bevölkerung an der Saar ohne ein wirkliches Par »
lament einer fremden Negierung überantwortet sei . Der Redner
richtet an seine französischen Parteifreunde tzie Aufforderung , bei
den kommenden Wahlen die Bahn für die Saarbevölke -
rung freizumachen .

Zlbg. Hofmann-Ludwigshafen (Ztr .) beklagt gleichfalls das
Schicksal der Saarbevölkerung , die französischer Mißwirtschaft aus -
geliefert sei. Der Redner schließt mit dom Rufe : „Deutsch die
Saar — immerdar !"

Das Abkommen wird in zweiter und dritter Bera »
tung angenommen . Annahme findet weiter eine Entschlie-
ßung des Auswärtigen Ausschusses , die die Reichsregierung ersucht,
gegenüber dem von der Tschechoslowakei beschlossenen Ä b w e r -
tungsgesetz betreffend die alten Silber - und Goldmarkpriori -
täten die geeignet erscheinenden Maßnahmen zu ergreifen, um die
Beeinträchtigung der Rechte der deutschen Gläubiger abzuwehren.

Es folgt die zweite Beratung des deutsch-polnischen Abkommens
über polnische Landwirtschaftsarbeiter .

Abg . Obendiek ( Komm.) lehnt das Abkommen ab und ver-
weist auf die riesige Arbeitslosigkeit in Deutschland.

Das Abkommen wird gleichfalls in zweiter und dritter Lesung
angenommen, desgleichen die Zusatzabkommen zum deutsch- litauischen
Handelsvertrag .

Es folgt die Beratung de? Berichts des Untersuchungsausschusses
über

die Ursachen des Zusammenbruches im November 1318.
Abg . Philipp (D . -Nat .) berichtet über die Verhandlungen des

vierten Unterausschusses, der sich in 94 Sitzungen mit den Fragen des
inneren Zusammenbruchs eingehend beschäftigt habe. Den Kernpunkt
der Verhandlungen habe immer wieder die Frage gebildet , ob die
Revolution gemacht wurde, oder ob sie sozusagen von selbst gekommen
sei . Die Ausschußmitglieder wichen in der Behandlung dieser Frage
erheblich voneinander ab. Der Berichterstatter wies daraus hin , daß
viele Sätze der Ausschußentjchließungen den Stempel de? Kom -
promisses tragen . Bei der Besprechung der Friedensresolution dcs
Reichstages habe sich die Frage erhoben, ob die Regierung den
Siebener - Ausschuß in die ganze mit dem Friedensschritt des Papstes
zusammenhängende Politik loyal hatte Einblick nehmen lassen oder
nicht . Ein Teil der Ausschußmitglieder war in dieser Hinsicht zu
einer negativen , den früheren Reichskanzler Dr . Michaelis mit
dem Vorwurf der Zweideutigkeit belastenden Auffassung gelangt .
Ueber die entscheidende F« ge , ob der Reichstag im Laufe de»
Krieges zuviel oder zu wenig Einfluß auf die Fuhrung der Politik
genommen hat , konnte der Ausschuß zu » iner übereinstimmenden
Ansicht nicht gelangen.

Abschließend hat der Ausschuß festgestellt , daß die Schuld am
Zusammenbruch nur im wechselseitigen Zusammenwirken zahl-

reicher Ursachen gesunden werden lann .
Präsident Loebe teilt mit , daß nach einer Vereinbarung unter

den Parteien eine Aussprache über den Bericht nicht stattfinden soll ,
sondern daß der Bericht nur zur Kenntnis genommen werden soll.

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts des
Reichsinnenministeriums .

Abg . Dr . Schw . b « ( Ztr . ) berichtet über die Ausschußverhand¬
lungen . Der Ausschuß fordert in einer Entschließung, bei den Regie-

Franz Schreker .
Zu seinem 5 0. Geburtstag am 2 5 . März .

Von
Artur Holde .

Um Franz Schreker ist es in den letzten Jahren still ge-
worden. Die zahlreichen Bühnen , die vor einem Jahrzehnt seine
Hauptwerke im Repertoire führten , nehmen auch von dem bevor-
fügenden Lebensabschnitt nicht durch eine Wiederaufnahme Notiz,
während damals so mancher Augur diese Opern als die bedeutungs -
vollsten Schöpfungen unserer Zeit ansah. An die Stelle distanz-
loser, überschätzender Beurteilung bei Erscheinen der „Gezeichneten "

und des „Schatzgräbers
"

ist jetzt sichtbarlich eine Überbewertung ge¬
treten . So wenig man Schreker kurzerhand als größte Bühnenerjchei-
nung nach Wagner stempeln konnte , so wenig wird man ihm gerecht ,
wenn man ihn einfach in der Masse des Opernproduzentendurch-
schnitte mitlaufen läßt . Denn wer sich sein bisheriges Werk vor
Augen führt , wird doch immer wieder unter dem Eindruck einer
interessanten und reichen Persönlichkeit stehen .

Es ist für Wien charakteristisch , daß Franz Schreker , der ,
'in Mo-

naco geboren, mit zehn Iahren in die österreichische Hauptstadt kam .
und sie erst als Zweiundv erzigjähriger verließ , um einen Ruf als
Direktor der Berliner Musikhochschule anzunehmen, dort als Opern-
komponist nicht den geringsten Boden fand . Die Stadt mit der gro-
ßen klassischen Tradition und dem ewig pietätvoll rückwärts gerichte -
ten Blicke beließ es dabei , mit kühlem Wohlwollen von einigen In -
strumentalwerken , der „Romantischen Suite "

, der „Phantastischen
Ouvertüre " und der Pantomime „Geburtstag der Jnfantin " als
Talentproben Kenntnis zu nehmen.

Die auf Bruno Walters Rat endlich vollzogene Annahme des
„Fernen Klanges " hatte schließlich die Drucklegung, aber immer
noch nicht die Aufführung an der Oper zur Folge . Das Jahr 1312,
in dem Schreker das deutsche Theater (frankfurter Opernhaus ) be-
trat , bedeutet für ihn den Wendepunkt. Aus dem mit vielen Wider -
ständen Ringenden war nach dem Erfolg des „Fernen Klange «"
plötzlich ein Arrivierter geworden, den man vielfach sofort in die
Linie der führenden zeitgenössischen Tonsetzer rückte.

Schreker schrieb sich von Anbeginn an seine Operndichtungen
selbst. Stoff und Musik gestaltete er einheitlich aus der Bühnen -
Vision heraus , für die er einen Instinkt von seltener Zuverlässigkeit
mitbrachte. Mit der Sicherheit , wie sie der ihm in v .elen Wesens-
zügen verwandte Puccini belaß, nutzte Schreker die Wirkungsmöglich-
leiten und Spannungsreize des Theaters . Keineswegs mit den
sublimsten Mitteln , aber immer mit der dramaturgischen Geschick-
lichkeit und der Lebendigkeit des geborenen Theatermannes . Hier-
von legt am eindringlichsten Zeugnis ab die Tragödie des vom
Schicksal durch körperliches Gebrechen gestempelten Alviano in den
„Gezeichneten ".

Das Leitmotiv , das bald stärker, bald schwächer durch alle Dich-
tungen hindurchklinizt, lautet : der Mensch wird ohne volle Einsicht
in die tiefsten, bestimmenden Kräfte seiner Natur von höheren,

rungen aller deutschen Länder darauf hinzuwirken, daß es den Be»
amten zur Pflicht gemacht wird , bei Veranstaltungen , an denen
Flaggenschmuck gezeigt wird , in ihrer amtlichen Eigenschaft nur dann
teilzunehmen, wenn die Reicksfarben an hervorragender Stelle ge-
;wfyt werden. Ferner wird ein Gesekeniwurf gefordert , der für alle
Deutschen eine deutsche Reichsangebörigke't anstelle der Staats -
anaehöriakeit fordert . Weiter werben Maßnahmen gefordert , daß
nichtli 'bensfökwe deutsche Länder sich mit benachbarten größeren
Ländern vereinigen.

Abg. Sollmann (SßO erklärt , wenn man die Täti "k >it der
deutschnat -onalen Reichsinnenminister auf Erfolge bvichWft « . kötso
man auch mit dem stärksten Mikroskop nicht ' den allerbeÄ -idettsten
Fortschritt erkennen. Der Redner bezeichnet es als unwürdw . daß
sich hohe Würdenträger der Republik von einem asiatil^ en
Operette nköHig mit 5erzoasmänteln schmücken lassen . Ein Minister
der von der Souveränität der deutschen Länder spricht , kann auf
dem Gebote der Verwaltimasreform nichts leisten. Durch die Demo,
kratie wollen wir das Reich vereinheitlichen, die deutsche Landkarte
bereinigen und die deutsche Verwaltung reformieren .

Aba . Berndt (Dn .) erwidert dem Vorredner , die Vorlegung de »
Reichsschul« setzes sei tatsächlich eine Großtat aewesen , für die dem
Innenminister Dank gebühr ». Der Einheitslwat wäre nur dann
möglich , wenn das aan;e Volk Ihn forderte . Der R "dner lehnt alle
Anträge ungarischen Charakters ab . auch die Ersetzumr der Staats -
ongehöriakeiten durch eine Reichsangehör ' gkeit . Der unHtae
Dualismus zwischen Reich und Vreußen sei durch die
Weimarer Verfassung verschuldet . Der Redner setzt sick für eine
Stärkung der Mackt des Reichspräsidenten ein . der die Minister des
Reiches und Preußens ernennen müsse. Das sei der einzige Weg
?ur Wiedererneuerung der deutschen Republik . Mir wollen die
Staatsnesinnung und das deutsche Volkstum wahren . Die Treue
monarchistischer Beamten zu ihren alten Idealen sollte auch in der
Republik geschätzt werden.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Die Weiter »
beratung wird auf Freitag 2 Uhr vertagt .

Französische Al
Wahlpropaganda des „Temps ".

F.H. Paris , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter« . )
Die bevorstehenden Kammerwahlen im Elsaß bereiten dem „Temps"

die schmerzlichsten Sorgen . Tag für Tag sucht das Blatt die Welt
darauf vorzubereiten, daß die Wahlen im Departement Oberrhein
und Niederrhein einen Ausgang nehmen könnten, der den franzö»
sischen Nationalisten mehr als peinlich wäre.

Natürlich muß der Sündenbock gefunden werden und in zwei
Artikeln die der „Temps" heute veröffentlicht wird behauptet .

daß an allen Uebeln „der Goldmark" schuld sei,
woraus man , wenn der Artikel auch angeblich von einem alten Kol-
marer geschrieben sein soll, nicht gerade den Schluß ziehen kann, daß
der Verfasser mit der im Elsaß hauptsächlich gesprochenen Sprache
vertraut ist . Aber er versichert , daß die schmutzige autonomistische ,
separatistische Geschichte vor Gericht ihre endgültige Lösung finden
werde . Der „alte Kolmarer " unterläßt es freilich , zu sagen, in
welchem Sinn diese Lösung erfolgen werde. Man möchte nur fragen ,
warum sich die Franzose^ die günstige Gelegenheit entgehen lassen ,
den Prozeß noch vor den Kammerwahlen stattfinden zu lassen , wenn
sie so sehr überzeugt sind, daß man deutsche Bestechungen nachweisen
könnte.

Denn wenn man einen derartigen Beweis besitzt, müßte man
ihn logischerweise noch vor den Kammerwahlen führen , weil er auf
die Wähler sicher Eindruck machen und die Lage der nationalistischeil
Kandidaten verbessern könnte .

Ganz sicher ist der „Temps" seiner Sache nicht , daß man die
Unzufriedenheit im Elsaß auf angebliche deutsche Bestechungen zurück-
führen könnte und deshalb veröffentlicht er einen zweiten Artikel,
worin „der Goldmark" vollkommen verschwiegen wird . Dagegen wird
den Elsässern einzureden versucht , daß, wenn sie sich von den Auto-
nomisten nicht lossagen wollten , und wenn sie bekannte Autonomisten
wie Brogly in die Kammer wählen sollten, die religiöse Freiheit
im Elsaß zu Grabe getragen würde . Pfarrer H ä g y und dessen
Freunde hätten bereits unter den elsässtschen Katholiken eine tiefe
Spaltung herbeigeführt , aus der früher oder später die Feind « des

geheimnisvollen , uiibeeinflußbaren Gewalten zum Träger oder
richtiger : Dulder eines unabwendbaren Geschickes gemacht. Und
immer sehnen sich die in Schuld oerstrickten Menschen nach Eni -
sühnung , nach einem fernen , reinen Glück. Zur Erlösung gelangt
der Sänger Elis als der dem Welttreiben entflohene Eremit im
„Schatzgräber"

, die Liebenden der „Jrvelohe " schreiten über die
Trümmer des niedergebrannten Schlosses der Sonne zu neuem
Leben entgegen , durch den Tod sühnt sein verfehlte ; Diseir der
iunge Komponist des „Fernen Klanges " . Die Erlösungsidee
Wagners ist auch die metaphysische Dominante der Dramatik
Schrekers.

Im Bußeren Habitus ist allen Werken gsmeinsam die Nei -
gung zu prunkvollen Aufzügen, zu rauschenden Festen und orgiasti -
ichen Szenen . Gerade an ihnen weiß sich Schreiers musikalische
Phantasie zu entflammen . Das Fest der SiMenfr -ude im vene-
zianischen Tanzpalast des „Fernen Klanges "

, die Feiern fkrupel-
losen Lebensgenusses im . Ŝchatzgräber" und in „Irrslohe "

, überall
das Ziel , mit den letzten Mitteln moderner Örche 'trierkunst ein
Klangbild von höchster Farbenpracht zu bieten . Seine Fähigkeit ,
die Farben zu mischen , sie zum Leuchten, Flimmern . Glitzert und
zu interessanten Kontrastwirkunzen zu bringen , bedeutet z 'izleich
Schrekers ureigenstes Gebiet. Alles , was an Irrealem , an Sym¬
bolischem , die Dichtungen durchzieht , was au ? Uaterbeotzbssins -
gründen der Seele an die Oberfläche drängt , verknüpft sich mit
diosen magisch fluoreszierenden Farben am bezieh>ungsvoll 'ten und
konsequentesten in „Spielwerk und die Prinzessin"

. Dieses Ver-
langen nach neuartigen Klangwirkungen läßt jetzt Schreker für
den .fönenden Stein " in dem der Vollendung entgegengehenden
Werk . .Der singende Teufel " sogar die Ergebnisse der Tonerzeugung
aus elektrischem Wege einbeziehen, wie sie jüirg't Theremim und
Mager demonstrierten . Als Lnriker von Puccini herkommend, als
Dramatiker durch die Schule Verdis , der Veristen und Straußens
gegangen , hat Schreker sich doch einen eigenen Weg gebahnt . Seine
höchste Kurve hatte diese>r Weg bisher in den „Gezeichneter"

, die
der nachlassenden Stimmung für Schreker keineswegs so schnell
hätten zum Opfer fallen sollen .

Die Haiuptursache, die über Schrekers Schaffen schneller als
verdient hinweggleiten ließ , liegt in dem vehementen Andrängen
einer ganz anderen Stilbedingungen unterworsenen Kunst, die den
Zusammenhang mit dem Gent der ronantishen Ojier . wie sie sich
in Schreker manifestiert , nachdrücklich ablehnt . Da ; Theiter , das
von Strawinsk ? . Prokofiesf , o » t den Jung Italienern , von Hinde-
mith , Krenek, Weill , Milhaud , Ravel r>ertreten wird , löst sih bei
aller Verschiednheit der spezifishen Atlageii , mit Einmütigkeit
aus den Bezirken der ronmnnichcn Welt . Wer aber Schreker als
eine der markantesten Theaterbegabungen der letzten Epoche kennt ,
wird ' .hm bei diesem Lebensabschnitt wünschen , daß die vor ihm
liegenden Jahre , die bei dem schaffenden Künstler so oft erst die
Z ' it der reifstem und stärkten Produktion sind , für ihn die im
günstigste Sinne entscheidenden werden.

Eine Hamsun-UrausfUhrung in Bremen . Unser Bremer Mit -
ardeiter schreibt : Das Bremer Schauspielhaus unternahm

Die Feststellungen des
Untersuchungsausschusses .

* Berlin , 22. März . (Funkspruch.) Der vierte Unterausschuß
des Kriegsjchuldunterjuchungsausjchujses des Reichstages , der die
Ursachen des Zusammenbruches zu untersuchen hatte , hat seine Arbel«
ten abgeschlossen und legte das Ergebnis seiner Verhandlungen in
einer Gejamtentschließung dem Reichstage vor , der zu folgendem
Endergebnis kommt : „Abschließend ist festzustellen , daß von allen
im Verlaufe der politischen Auseinandersetzungen der Nachkriegs -

jähre geprägten Formeln , die den deutschen Zusammenbruch aus eine
einzige Ursache zurückzuführen suchen, keine der Untersuchung des
Ausschusses standgehalten hat . Nur in wechselseitigem Zusammen»
wirken zahlreicher Ursachen , von denen der Ausschuß die haupisäch -
lichsten hervorgehoben hat , kann die Schuld am Zusammenbruch ge-
funden werden.

"
Der neue zweite Teil der Entschließung dehandelt den inneren

Zusammenbruch
'
in allen seinen Einzelheiten , während der dritte Teil

die besondere Rolle der U .S .P .D. bei der Bewegung in der Marine
und die Haltung der S .P .D. behandelt . Die Leistungen der Marine -
Mannschaften entsprachen bis zum Herbst 1918 allen Anforderungen .

Die Gehorsamsverweigerungen im Herbst 1318 hatten ihren un¬
mittelbaren Anlaß darin , daß die Mannschaften innerlich zermürbt
und von den Bewegungen im Lande erfaßt , glaubten , daß auch eine
siegreiche Seeschlacht am Ausgange des Krieges nichts mehr ändern
könne und die Flotte nur aus Prestigegründen eingesetzt werden
sollte . Diese Auffassungen in Mannschaftskreisen hätten durch Ein-
Wirkungen von außen her Stütze und Kräftigung erfahren . — AN
einer anderen Stelle sagt die Entschließung , daß den Führern de*

S,P .D. der Ausbruch der Revolution unerwartet kam . Welche Per»
sonen und Gruppen im einzelnen Falle die Initiative ergriffen
haben, lasse sich nicht überall fe .tstellen. Auch sei die Frage , ob die
Gegner Deutschlands, ihre Waffenstillstandsbedingungen ermäßig'
hätten , wenn das deutsche Volk sich zum letzten Widerstand bereit-
erklärt hätte , ungeklärt geblieben.

♦

Katholizismus ihren Vorteil ziehen würden . Der „Temps * ist
so vorsichtig , den Sieg der Feinde de » elsäsMische »
Katholizismus für früher oder später anzv '

kündigen , was nicht gerade auf Siegesgewißheit schließen läßt-

Ganz besonders entsetzt ist das Blatt , daß die Elsässer von bekannten
Patrioten , wie dem Grasen Leuffe , nichts wissen wollen und daß
diesem von dem Blatt der Elsässer gedroht wird , daß man ihn a»»

der Elsässtschen Volkspartei hinauswerfen werde. Daß man national
gesinnte Elemente verdächtigen könnte, erscheint dem „Temps"

der Inbegriff allen Uebels.

Das Urteil gegen Zorn v. Bulach
wird vollstreckt-

TU . Straßburq , 22. März . Der Kassationshof hat ebenfalls A
Berufung Klaus Zorn v . Bulachs abgelehnt . Das auf dreizehn
Monate Gefängnis lautende Urteil ist hierdurch vollstreckbar S
worden. Dadurch hat cmch das überraschende Bekenntnis , das Z"1
v . Bulach für Frankreich abgab , und womit die Vergangenheit <r»s-

gelöscht werden sollte , keinen Nutzen gehabt.

Tages -Anzeiger .
(Näheres stehe Int Inseratenteil .)

Sreitag , 23. Mär ».
LandeStheater : »Ctliorn", 20—22 & Uhr .
Aad . Licdtiviel« — « onz-rtbaus : König »er KSnige. Übt .
lioloftenin : Ätevue . ISeveiiniitsse be» Harems ", 8 Uhr . .
Stallet » au « : nachm . 4 Uhr EtitcKonzcrt : abends Uhr : Ein

alter und neuer heiterer Weile».
Ereelsior -Küustleriviele : Erftkt . Programm und lanz .
Mozart -KUnsttersviclc: Kabarett und Tanz .
Restaurant „ « rnkodil" : Konzert der Original -OberlandlerkapeUe .
tÄloria-Palast : Höhere Töckner : Bado aus Abwege« : Beiprogramw -

^
Union - Tbeater : Der Rasteibinder . — Nachtvorstellung : Bis ins

und vierte Glied lTexnalsilm ». 11 Uhr abends . Itle
Atlantik -Lichtspiele: Der Schrecken von London : Mikosch und die vfi

Eskadron .
Residenz-Lichtsviele: Tie selige Erzellen, : » lbrecht Dürer .

Jltammer- Lichtlpielê ^ i^ llilbcnd^ öassc ^ Dei^ Schletc^ sällt^ ^ ^ ^ ^

den bemerkenswerten Versuch , das Schauspiel „An des Reichs
Pforten " von Knut Hamsun jahrzehntelanger Verscho^ x
heit zu entreißen und für die heutige Bühne zu gewinnen . ■" {
zweieinhalb Jahrzehnten wäre diese Uraufführung vielleicht 0

Auftakt zu einem Erfolge geworden, der das Stück neben die +> ,
blemdramen Ibsens und Strindbergs gerückt hätte : denn es
geradezu an wie ein literarisches Musterbeispiel, an dem die 8 « . .
jchaftskritischen und dramaturgischen Methoden , die geistige y t
tung und seelische Atmosphäre der großen skandinavischen
studiert werden sollen Die Umweltsschilderungen, die ? u» r>
des Dialogs , die (oft allzu bewußte ) Versinnbildlichung fccIM™ ,
Vorgänge durch greifbare Alltagsdinge lassen keinen Augenblick
Einfluß Ibsens vergessen , der leidenschaftliche , angreiferische £

' ,
mismus ist von entschieden Strindbergicher Prägung . Gegen V
suns Helden Jvar Kareno , einen inngen Philosophen , der -,
Kämpfer für seine Jdeee „an des Reiches Pforten " steht .
ren sich alle Kräfte der Umwelt mit der Einmütigkeit alles u

länglichen : die Frau , die er liebt und die ihn endgültig nl
wirft , ist in ihrer triebhaft zerstörerischen Dämonie ein echtes ^ ,
schöpf Strindbergerscher Haßliebe : ver Schluß verdeutlicht die t
licht des Ganzen mit einem sehr ibsenhaften ssymbolifchen,8 *
noch vor der Auswirkung seiner Arbeit vernichtete Kämpfer n .

sich ehrerbietig vor dem nahenden Gerichtsvollzieher. Trotz le
starken stilistischen und geistigen Zeitgebundenheit , tro ^ serne ^
hängigen Bewußtheit und bewußten Abhängigkeit fesselt da ?
durch die dichterische Kraft der seelischen Formung und der jnett
und durch eine sehr wirksame dramatische Struktur , die ihw . tt
überraschend starken Publikumserfolg sicherte . Zudem *ntnai jg
große und ungemein lohnende Rollen , die nach dem Bremer ^ fl0l1
gewiß eine Verlockung für Prominente sein werden. ^
Gustav Bartellmus geleitete Aufführung , mit Adolf
Vrubms und Margarete Proelß in den Hauptrollen .
durch klare , unaufdringliche Charakterisierung und

^
klug

Verteilung der dramatischen Akzente den nachdrücklichen ^ . .
der ihr zuteil wurde . Karl L ^

Fidelis . Eine Vorstellung für die Iu -aend. Sie nahw
etwas spät in den Spielplan untres Landestheaters ausgenow^^^
Oper von Beethoven mit grcßen Dankbarkeit entgegen. , ; ch 'N
Künstler wurden nach jedem . Vorhang " mit überaus
Beifallsbezeugungen geehrt. Erstmals trat in der Titelrolle

j

von Härtung hervor und ?ei« te sich auf dem besten
innerlich teilnebmende und im Gtfaw dramatisch gespannte
zu gestalten. Besonders der zweite Akt gelang ihr lehr £ j t 1-
drucksvoll angelegt war auch der Florestan von Joseph
Weiterhin heben wir hervor den finsteren Gouv ' rn ^ur von - ai$
Rühr , den biederen Kerkermeister von Adolf V o g e l u . ^ x.
frisches und munteres Paar Else Blank und Karl Laut t fiif
Kapellmeister Ri 'dol? Schwarz , der musikalische Leiter ,
eine U 'metriibte Einheit zwischen Ortest er und Buhn« uno
die zwischen den zweiten und dritten Akt aelegte Ouvertüre ?^ nchel

-

heraus . Leider hatte der Dialog unter Verwischunaen und "
^

heilen zu leiden und wurde zudem oft viel z» leise gespro
'



Freitag , den 23. MSrz 1928. ^vadische Presse- (Morgen -Ausgabe ) m . m . cmi b.

Veränderung beim Reichsgericht
Auf 1. Juni d. I . wird der aus dem badischen Justizdienst her-

vorgegangene Reichsgerichtsrat Dr . Ernst Heydweiller infolge
Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand treten . Damit wird
ci» verdienter Richter badischer Abstammung aus dem Reichsgericht
ausscheiden Reichsgerichtsrat Dr. Heydweiller ist 1860 in Kork ge¬
boren 1883 und 1887 legte er mit besonderem Erfolg die beiden
juristischen Prüfungen ab ! bereits 188S wurde er zum Amtsrichter
"> Offenburg ernannt, 1893 zum Oberamlsrichter befördert. Von
1894 an war er jeweils 2 Jahre als Landgerichtsrat in Offenburg
Konstanz und Karlsruhe tätig, und schon 13 Jahre nach seinem
Zweiten Examen erfolgte seine Ernennung zum Oberlandesger '

chis -
rat . Dem höchsten badisckien Gerichtshof gehörte er etwa 8 Jahre an :
^ t 1906 war er auch Mitglied des Komoetenzgerichtshoss Im
Oktober 1908 wurde er als Richter zum Reichsgericht berufen. Lei-
Uohe volle 20 Jahre war es ihm vergönnt , dort im Dienst dcs Rechts
Zu wirken. Dabei hat er sich allezeit eine treue Liebe zur badischen
Heimat bewahrt , um deren Rechtspflege er sich wertvolle Verdienste
erwarb.

Badischer Sängerbund und Wien
In Wien sind die Vorarbeiten zum 10 . Deutschen Sängerbundes »

W . das bekanntlich vom 18 . bis 23 . Juli stattfindet , in vollem
wange . So wurde in diesen Tagen m>' t der Errichtung der von uns
Kreits näher beschriebenen größten Sängerhalls der Welt , einem
-Bau für über 70 000 Personen , auf der Iesuitenwies « im Prater
Mannen. Auch der Mohnungsausschuß ist rüstig an t>: x Arbeit .
Ende Februar verfügte er über 35 000 Privatquartiere .

' dazu kommen
sur etwa 150 000 Personen Unterkünfte in der Ilmoebung von Wien
«nd in allen Hochschulen, städtischen Schulen und freien Kasernen.
Diesen Wassenguartieren wird eine ganz besondere Sorgfalt aewid-
"wt . So wird die österreichische Heeresverwaltung diese Räume
unter eigene Bewackung stellen und selbst für eine gute Unter-
vrinaung der Gäste sorgen .

Die dem Deutschen Sönqerlmnd anaegliederten Vereine des In -
und Auslandes haben nach den neuesten Mitteilungen der 55est-'
anzlei bereits über 150 000 Sänger zur Teilnahme am Feite

gemeldet .
•. Vom Badischen Sängerbund haben sich bis jekt über
MO Teilnehmer gemeldet. Da jedoch noch etwa hundert Vereine
ves Bundes im Rückstand mit ihren Meldungen sind, darf damit
gerechnet werden, daß sich die Zahl auf 5000 erhöhen wird .

. Diese , hohe Teilnehmerzahl unseres Badischen Sängerbundes
pochten wir auf das herzlichste begrüßen, zumal die badischen SängerM einem E i n z e l v o rt r a g in der zweiten Hauptauf -
>uhrung zugelassen sind. Sie werden unter der Leitung des
Mdeschormeisters Karl Weidt in Heidelberg das Volkslied von
iTJ

' » Durchs Wiesenta l gang i i e 1} t n a" und den
orachtvoll gesteigerten vaterländischen Chor . .Flamme empor "

Badeners Richard Trunk zum Vortrag bringen . Auch die von
«^ veröffentlichten Lieder der zweiten Hauptaufführung für den

Mmtchor werden von den badischen Sängern mitgesungen werden.

, £5 Mannheim , 22 . März . (Leichenländung.) Am Mittwoch
^ rmittag wurde aus dem Rhein in der Nähe der Oppauerfähre die
Deiche der vor etwa 4 Wochen im Neckar ertrunkenen 51jährigenJuliane Ritscher , geb . Kaufmann , aus Kirchheim , geländet .

- . - - V*-' w - f)vviuv W * •OS |tCt) ti (JU liVJ <VC1 WUJUlfcOne Prüfung in die badische Real- und Oberrealschule übernom¬
men. — Der Bürgerausschuß nahm den Vorschlag des Ee-
Minderats nach längerer Aussprache an . Die Anschafffung einer
^ arnifirene wurde zurückgestellt . Die Mittel dafür sollen in den

» Mzahrigen Voranschlag eingestellt werden. Di .' Abtretung von
Gelände wurde bewilligt . — Auf der Flinsbacherstünte gestern abend der Buchhalter Adolf Benz von hier

a Zog sich einen Unterschenkelbruch zu . Er fand Aufnahme im"̂ ifigen Krankenhaus .
= Steinbach (Amt Buchen ) , 22. März. ( Schulschluß wegen

^ lppe .j Die hiesige Schule ist wegen Ausbruch der Grippe auf
^ Zirksärztliche Anordnung geschlossen worden, da kaum noch einige
Binder den Unterricht besuchen tonnten .
. • : » Rastatt, 22. März . Wohlverdiente Ruhe.) Am 1. April

os . tritt Gendarmerie - Kommissär MattmAller in den Ruhe-
'

x
*1' Er trat vor 32 Iahren in den Dienst der badischen Gendarmerie

ud war auf verschiedenen Stationen wie Mörsch , Weisenbach , Dur -
krsheim und seit 8 Jahren als Bezirksführer in Rastatt tätig,
totttninfei ist allgemein beliebt und geachtet . Bei seinen vorgesetzten

^ Hörden genoß er jederzeit volles Vertrauen,' seinen Untergebenen
^ar er in jeder Beziehung ein leuchtendes Vorbild . Kommissär
^attmüller , der seinen Lebensabend in seiner Heimat Nonnenweier
wnt Lahr ) verbringen will , sieht man nur ungern scheiden.

* Rastatt, 22. März. (Sin» Not.) Festgenommen und ins^ - • ü . üiorj . ?,or.) teilgenommen uns in
^ezirksgefängnis eingeliefert wurde « in hier wohnender verheiratNer
, auarbeiter , seit Jahren erwerbslos . Er hatte am 20 . März ver-

sich und seine Kinder in seiner Wohnung durch Oeffnen des
ashahnens zu töten ,

j ) ( Greffern (Amt Bühl ) . 22 . März . (Leichenliindung.) Am
. ?ien Sonntag abend wurde von hiesigen Fischern eine mann -
^

^ che Leiche geländet , die etwa vier Wochen im Wasser gelegen hat ,ittn sie ist mit Frauenkleidern maskiert, , sodaß angenommen wird ,
ag der Mann in der letzten Fastnacht ertrunken ist . Ueber die Per-

'" I ist bekannt geworden, daß sie im Jahre 1860 in Aschaffenburg
Mooren wurde und 1881 beim badischen Infanterieregiment 112
8^ ient hat. Die Leiche wurde auf dem hiesigen Friedhof beerdigt.

Stratzenvau und Donauversickerung .
Der Haushaltsausschuh des Badischen Landtags fetzte am

Donnerstag sein« Beratungen über den Etat des Finanzministeriums
fort.

Beim Titel „Wasser - und Straßenbau " stellte ein Mit-
glied der Bürgerlichen Vereinigung den Antrag , 59 000 9MI zu strei¬
chen . Der Antrag wurde abgelehnt . Ein Zentrumsredner trat für
die Verminderung der V e r m e I s u n g s k o st e n . die vor dem
Kriege um ein Drittel geringer gewesen seien , ein. Der Regienings -
Vertreter betonte , daß eine wesentliche Herabsetzung der Ver -
messungsgebühren nicht möglich sei . Ein anderer Zentrumsredner
verlangte eine gründliche Flurbereinigung durch Gesetz .
Auch ein sozialdemokratischer Redner verlangte beschleü-
nigte Vorlegung eines entsprechenden Gesetzes, während ein Ver-
treter der Bürgerlichen Vereinigung vorher die Rentabilitätsfrage
der Landwirtschaft gelöst haben will .

Für den Straßenbau sind im ordentlichen Etat 3251 700 Jl
vorgesehen . Es kam eine Reihe von Wünschen zur Sprache. Ein
sozialdemokratischer Redner wünschte , daß den Straßen-
Verhältnissen im Scekreis mehr Beachtung geschenkt werde , während
ein Zentrumsredner den schlechten Zustand der Straßen im
Bezirke Stockach . Pfullendorf und Meßkirch beklagte.
Die Regierung will Abhilfe schaffen.

Einstimmig angenommen wurde ein Antrag der Koali -
tionsparteien , zu prüfen , ob und wann zu den bisherigen
Straßen- und Kreiswegen weitere in den Straßenlandesverband
aufgenommen werden könnten ; im nächsten Staatsvoranschlag sollen
die Mittel angefordert werden. Ebenfalls angenommen wurde ein
Antrag der Deutschen Volkspartei , die den Kreisen und
Gemeinden durch die Umleitung des Straßenverkehrs entstehenden
Mehrkosten den Kreisen und Gemeinden zu ersetzen.Eine Eingabe der Badischen Steinin du st ri « , die von
der Regierung zur Aufrechterhaltung der Betriebe weitere Auf-
träge im Betrage von 500 000 M sofort wünscht , wurde von der
Regierung abschlägig besckieden . weil zurzeit ein solcher Bedarfnimt vorhanden sei . Die Steinindustrie müsse sich um den weiteren
Absatz bei den Gemeinden und Städten bemühen.

Bei der Besprechung des Titels „W a s s e r b a u" wurde von
einem sozialdemokratischen Redner der Wunsch ausge-
sprachen , daß hinsichtlich der Donauversickerung zwischen
Baden und Württemberg ein volles Einvernehmen erzielt werde.
Ein Regierungsvertreter erklärte dazu, daß die badische Regierung
an das von dem Reichsgericht ergangene Urteil sich halte . Auch
ein Zentrumsredner wünschte eine Einigung mit Württemberg .
Aus eine Anfrage von Zentrumsseite wegen der Regulierung
der Aach und des B o d e n s e e s gab der Regierungsvertreter zu.
daß die Flußregulicrung der Aach möglich sei.

Im weiteren Verlaufe wurde betont , daß Durbach und
Appenweier eines Zuschusses zur Wasserleitung dringend be-
dürftig feien.

Im außerordentlichen Etat werden 14 Millionen für die
Instandsetzung der Landstraßen als dritte Teilforderung angefordert .

Auf die Anfrage eines Zentrumsredners über den Stand der
Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich wegen
Aenderung der Straßen- und Brüclenverhältnisse zwischen Kappel
a . Rhein und Rheinau i . Elsaß erklärte die Regierung . Baden
sei bereit , den ihm zukommenden Beitrag zu leisten . Die VerHand-
hingen würden vom auswärtigen Amt in Berlin mit Paris ge-
führt .

Die im Titel Hafenverwaltung in Ausgaben angeforder¬
ten Positionen sowie die Einnahmen der Hafenverwaltung Mann«
heim des Kehlerhafens wurde den Anforderungen zugestimmt.

Die Mittel für geologische Landesaufnahmen wur-
den gutgeheißen.

Bei den ordentlichen Einnahmen des Wasser - und Straßen,
baues wurde die Position über die Beiträge Unterhaltung der Lan ^-
straßen ausgesetzt , im übrigen fand die Anforderung des Wasser - und
Straßenbaues, der Landesvermessung und die Ansätze des außer-
ordentlichen Etats Annahme .

Der Ausschuß beriet dann noch den Titel Domänen und Forsten. .Salinen, Bergbau und Münzwesen und vertagte sich dann auf Frei
tag vormittag .

Schönmünzach und die Murglalbahn.
§ Schönmünzach , 22. März . Wie aus verschiedenen Berichtentu der „Badischen Presse " bereits hervorgegangen ist, wird die

Fortsetzung der Murgtalbahn Raumünzach — Schönmünzach — Kloster
Reicheubach im Laufe dieses Sommers dtm Verkehr übergeben wer¬
den können . Der genaue Zeitvunkt der Eröffnung der neuerbauien
Strecke steht noch nicht fest . Hier ist man nun darüber besonders er-
staunt , daß die Eröffnungsfeierlichkeiten in Rastatt und Freudenstadt
stattfinden sollen . Die Bedeutung der Vollendung der Murgtal-
bahn für unsere Gegend ist schon wiederholt lang und breit erörtert
worden, Fahcplanwünsche sind geäußert worden und überall werden
großzügige Werbearbeiten für die Hebung des Fremdenverkehrs im
Murgtal geleistet . Die Murgtalgemeinden haben die Sorgen sur
die Aufbringung der nötigen Gelder in wirtschaftlich schwerster Zeit
auf sich nehmen müssen : sie haben Grhnd und Boden abgetreten und
manche Schwierigkeiten zu überwinden gehabt. Die Gemeinden sind
in der glücklichen Lage, würdige und große Räume für die Abhaltung
der Eröffnungsfeierlichkeiten in ausreichender Zahl aufweisen .zu
können , und würden im Benehmen mit den Reichsbankdirektionen
in Karlsruhe und Stuttgart gerne alle notwendigen Vorbereiiun -
gen treffen , um den Feierlichkeiten einen harmonischen Verlaus
garantieren zu können . Sie haben zu den beiden Reichsbahndirek-
tionen das Vertrauen , das sie diese Feierlichkeiten am gegebenen
Platz anberaumen und nicht in Rastatt und in Freudenstadt . Sie
haben auch die Hoffnung, daß die Bahnbauarbeiten so fortschreiten,
daß die Eröffnung schon am 1 . Juli stattfinden kann, zumal der
Brückenbau bei Schönmünzach bis dorthin so gefördert jein wird
daß der Uebergang passiert werden kann. Von der Durchführung
der Bahn erwartet man in den neu ans Bahnnetz angeschlossenen
Gemeinden den lang ersehnten wirtschaftlichen Aufschwung und hofft
ganz besonders auf eine spürbare Hebung des Fremdenverkehrs
Von der Bahnverwaltung ist auch in dankenswerter Weise der Be-
deutung des Kurorts Schönmünzach und seiner Lage Rechnung ge-
tragen worden, hat doch der Platz die größten Bahnhofsanlagen des
Tales erhalten . Man hofft zuversichtlich , daß auch der Fahrplan
dementsprechend ausfällt.

: : Brühl, 22 . März . (Tödlicher Sturz.) Gestern nachmittag
stürzte der 38 Jahre alt« Landwirt Leo Baum gär hier vom
Heuboden seiner Scheune auf die Tenne , wo er tot liegen blieb.

V Hugsweier, 20. März . (Kleinarbeit dcs Frauenvereins.) Der
vom Frauenverein ins Leben gerufene Nähkurs hat sich auch in
diesem Jahre als ein« vorteilhaft« Einrichtung erwiesen . Die Leitung
des Kurses stand den Teilnehmerinnen bei der Neuherstellung und
Ausbesserung von Kleidungsstücken mit Rat und Tat zur Seite. Der
Besuch dieser Abende war recht befriedigend. Als äußeres Zeichen
des Dankes an die Kursleitung wurde ein Kaffeekränzchen veran-
staltet, zu dem auch vi« Vorstandsmitglieder eingeladen waren . Die
Aufführung eines Theaterstückes. Gesänge und Spiele sorgten für
angenehme Unterhaltung.

□ Krozingen (bei Müllheim) . 22 . März . (Brand.) Hier brannte
die Scheune des Theodor E n f> l 11 Witwe mit den Futter- und
sonstigen Vorräten vollständig nieder. Das Feuer griff auch auf
das angebaute Wohnhaus über und fügte diesem großen Schaden zu.

— Konstanz, 17 . Mäty (Schulschluß wegen Grippe) . Infolge
starken Auftretens der Grippe wurde auf Anordnung des Bezirks-
arztes die M äd ch en ob e rr e a l ! ch u l e ( Friedrich-Luisenschule )
bis einschließlich Mittwoch, 21 . ds . Mts . , geschlossen.

Gauoerband der oberbadischen
Grund- und Kaucb ? sN ervereine

— Lörrach , 22. März . Am Sonntag fand hier eine gemeinsame .
Sitzung der oberbadischen Grund - und Hausbesitzervereine statt . Die
bisher bestehenden Organisationen wurden umgewandelt in einen
Gauverband der Oberbadischen Grund- und Hausbesitzervereine, dem
sämtliche Ortsvereine in den Kreisen Lörrach und W a l d s h u t
angehören. Der Verband regelte seine Verhältnisse durch Annahme
von Statuten . Zum ersten Vorsitzenden wurde Diplomingenieur
Günter Reinau - Lörrach und zum zweiten Vorsitzenden Professor
Dr . S a i l e r - Waldshut gewählt . Der Gauverband hat die Auf-
gäbe , die Interessen des Hausbesitzers gegenüber der Allgemeinheit
zu wahren . Die Aushebung der Zwangswirtschaft im Wohnungs -
wesen , der Abbau der steuerlichen Ausnahmegesetze und die Redu-
zierung der untragbaren Realbesteuerung sind die Ziele , für die der
Gauverband kämpfen wird . Bei den kommenden Reichstagswahlen
sollen nur die Parteien empfohlen werden, die absolute Garanten
bieten , daß die Interessen des Grund- und Hausbesitzers gewahrt
weiden.

( :) Eottmadingen , 22 . März. (Vom Motorrad überfahren »n*
getötet.) Die Zwillinge des Zollassistenten Kaiser wollten die
Straße überschreiten, als gerade ein Motorrad daherkam. Während
das Mädchen noch schnell ausweichen konnte, war dies dem fünf»
jährigen Knaben nicht mehr möglich . Er wurde überfahren und
dabei so schwer am Kopfe verletzt , daß der Tod bald darauf eintrat.

Gerichtszeitung .
§ Mannheim , 21 . März . (Ein Raubiiberfall .) Vor dem Großen

Schöffengericht stand gestern der Laborant Richard Hofmann von
hier , der am 11 - Januar in der Hansastraße den 45 Jahre alten
Kassonboten Albert Schwörer, der auf einer Bank Geld abgeholt
hatte , unter Drohung mit einem Revolver die Tasche mit 5000 Mark
geraubt hatte , aber bereits auf der Flucht ergriffen worden war .
Der Angeklagte, der vor Gericht einen recht kindlichen Eindruck
machte , wurde vom Sachverständigen als ein körperlich ewas zurück-
gebliebener, unreifer und unfertiger Mensch geschildert , der häufig
Selbstmordgedanken hatte . Das Gericht lieg äußerste Milde walten
und erkannte auf 1 Jahr Gefängnis .

Grohseuer.
3 Neufra (Hohenzollern ) , 22. März. Am Sonntag abend war

in der großen, mit reichlichen Strohvorräten angefüllten Scheuer des
Stefan Türk Feuer ausgebrochen. In wenigen Minuten stand die
ganze Scheuer in Flammen , die sich auch mit rasender Geschwindigkeit
auf das stattliche Wohnhaus ausdehnten . Bald nach Ausbruch des
Brandes griff das Feuer auch auf das dicht danebenstehende Rat -
Haus über . Nun galt es vor allem, die benachbarten Anwesen
sowie das Forsthaus zu schützen , was der eifrigen Tätigkeit der Feuer-
wehren gelang . Nur noch einige wenige Mauerreste von dem stolzen
Anwesen und dem Rathaus sind geblieben.

rhuks Schulten l
haben die neuen Dunlop - Riesen - Luftreifen
durch ihren verstärkten Unterbau . Dieses
Reifengerüst umschliesst ein Gürtelpanzer
aus zähester Gummi - Mischung .

Riesen - Luftreifen
erfüllen die höchsten Anforderungen
und ergeben den billigsten Fahrtkilometer
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Aus der Lanüesyauptstaol .
Karlsruhe , den 23. März IS2S .

Der lWer -Tag tn Karlsruhe .
? as 123jährige Regimentsjubiläum de>r bvdijchen Leibgrenadiere.
— Eonderzuge aus dem Lande . — Das Programm für den Groben

IVSer-Tag.
Seit Wochen ist der Hauptausschug der Kameradshait Badisher

Leibgrenadiere mit den vorarbeiten sür den grogen 1t) 3er -

Tag be |d>cjftigt, ucr in der 3eit vom 2. bis 4- Zuni 192ö in der
badijchen Landeshauptstadt all« eyemali ĝen Angehörigen des
aktwen Badijchen Leil>grenad : er ^egiments 109 , des ^ eiecoeregl-
ments 1V9, des Landwehrregiments 103, des Landsturmbataillons
Kartsruhe , der Er,atzbala . llo,ie Karlsruhe und Bruchsal und des
Regiments 238 zusammenfuhren wird . Der I^ger-Tag erhält dieses
Mal besonderes Interesse durch die mit der ka neraoschastlichen
Zusammenkunft " verbundene Feier des 12Sjährigen Be¬
gehe n s des Badischen Leibgienadierregiments .
Der hauptausschug d« r Tameraas hift Bidish :r Leibgienadiere
hat deshalb ein besonders sorgfältiges Programm für die Tage
-vom 2 . bis 4 . Juni aufgestellt.

Ewaeleitet werden die Festtage am Freitag , den 1. Sunt ,
mit einem großen Konzert der ehemaligen Leibgrenadierkapelle,
«der jetzigen Rogimentslapelle des ^ eichsaiehcreginents 14 in Kon-
stanz unter Leitung von ObermusUmelster Bernhagen im
« rohen Saale der Städtischen Festhille . Der Reinertrag des Kon-
Wertes i.st vor allem zu Gunsten des Patenfriedhofes der badischen
Leibgrenadiere , des Lenser Friedhofes iit 1kocdfran ! r : ich gedacht ,
auf dem tausende von Badenern ihre letzte Slnhestälte gefnnden
haben .

Da das Interesse für den 103er -Tag auch diesesmal draußen im
Lande außerordentlich groß ist — bei dem letzten 1i>Ser -Tag waren
Äber 10 000 Teilnehmer in Karlsruhe - so werden auch in diesem
Jahre drei Sonderzüge aas den verfhiezelien Teilen des
L ?ndes nach der alten Earnisonstadt fahren . Ts fi .rd vorgesehen,
Sonderzwge aus Lörrach , Konstanz und L a u d a . die im
Lauke des Samstag in Karlsruhe mit den ehemaligen lOOern ein-
treffen , wo am Bahnhof ein festlicher Empfang geplant ist. Nach
den bisherige i Anmeldungen zum lOöer -Tag dürften diese Sonder -
Hüge eine starke Besetzung aufweisen .

Am Samstag abend ist sodann am 103er -Denkmal vor der
Hauptpost ein .. Geselle nen - Gedenkfeier unter Mitwir -
lung der Leibgrenadierkapelle unter Leitung vor vbermusikmeister
Bernhagen ur d des Männergesanzvereins Eintracht geplant , bei
der eine kurze Anfprache gehalten und anschließend Kränze der ein-
Hellten Kameradschaften aus dem 2a :ibe niedergelegt werden sollen .
Anschließend an diese Gedächtnisfeier ist auf dem Feithallenlatz
ein großer militärischer Zapfenstreich unter Mitwir¬
kung

'
von vier Reichswehrkapellen und eines Spielmannszuiges vor-

gesehen An dem Zapfenstreich beteiligen sich voraussichtlich die
Reichswehrkapellen aus Koistanz . Meiningen , Tübinqen und
Donaueschingen. Nach dem Zipsenstreich versammeln sich die be-

■reite eingetroffenen Teilnehmer zu einem Begrüßungsabend
in der Städtischen Ausstellungshalle , deren sämtliche Räume zu die «
? em Zwecke zur Verfügung stehen .

Der F eftplatz befindet sich auch in diesem Jahre auf dem
Ausstellungsgelände an der Ettlinger Straße , das zu diesem Zwecke
vergrößert und besonders hergerichtet werden soll. Es werden
ouf dem Festplatz große Bierzelte errichtet und währead des 1v9er -
Tages Militärkonzerte stattfinden .

Der Haupttag , Sonntag , der 3 . Juni , wird vormittags
Mit Gottesdiensten in den Kirchen der Stadt eingeleitet .
Nach den Gottesdiensten erfolgt die Aufstellung zum Festzug , am
Durlacher Tor , wobei mit einer Teilneh nerzihl von 15 000 che-
maligen Regimentsangehörigen gerechnet wird . Der Feftzug bewegt
sich durch die Kaiserstraße nach d ' M I03er -Denkmal . an dem die
Regimentsfahnen des Leibgrenadierregiments und des
vieserverregiments Aufstellung finden . Gs erfolgt ein Vorbei -
marsch vor den Fallen ohne Halt beim Denkmal . Während der
Dauer des Festzii^ s , der sich durch die Kaiserstraße , nacki dem
Mühlburger Tor . zurück durch die Amalienstraße , Karlstraße .
Mathystraße nach dcm Festplatz bewegt, findet ein Halt von fünf
Minuten , zum Gedächtnis der Gefallenen statt . Während dieser
sinnvollen Gefallenenehrung werden sämtliche Glocken der Kirchen
der Stadt läuten .

Ter Sonntagnachmittag ist für eine zwanglose Zusammenkunft
der ehemaligen 109er auf dem Festolatz vorbehalten . Am Montag ,
den 4 . Juni , ist schließlich beim Militärkonzert Abschiedsfeier auf
dem Feitvlatz. Ein Blumentag am Sonntag , den 4 . Juni , soll
weitere Mittel für den Patsrfriedhof in Lens beschissen

Die Versammlung Karlsruher Leibgrena -
d i e r e zur Be 'prechung des 109er -Tages findet am kommen -
den Sonntag , den 25 . März , nachnittaqs 3 Uhr . im „Gol-
denen Adler"

. Karl -Friedrich-Straße 12 , statt . Zu der Versammlung
sind alle ehemaligen 109er ^Leibgrenadier - . Reserve- und Land-
wehrregiment , Land ' turmbatalllon und sonstige Krieg - formatio -
"ncn . sowie Referve -Regiment 238) eingeladen .

— Schlimme Folgen des Krieges bei Schulkindern . Wie in dem
Jahresbericht de: Lessingschule (Mädchenrealschule mit Eym -
nasium und Realgymnasium ) über das Schuljahr 1827/28 vermerkt
ist , hat sich der Gesundheitszustand der Schülerinnen gegen die letzten
Jahre wesentlich gebessert . In den drei unteren Klassen , Sexta
bis Quarta , machen sich aber die schlimmen Folgen des Krieges noch
sehr bemerkbar. Mit wenigen Ausnahmen sind die rund 260 Kinder
dieser Klassen Kriegskinder und fast alle in Karlsruhe geboren,
das . von aller Rot abgesehen, unter den vielen Fliegerüberfällen zu
leiden hatte . Diese Kinder befinden sich zum größten Teil noch in
nervöser Erregung und sind nicht im Stande , auch nur kürzere Zeit
hindurch in gespannter Aufmerksamkeit dem Unterricht zu folgen,'
auch ermüden sie geistig und körperlich sehr rasch.

A Vom Karlsruher Wochenmarkt. Mit Kartoffeln ..gelbe In -
dustrie war wie bisher der Markt gut versehen : die Nachfrage war
mittelmäßig . Blumenkohl aus Italien und Frankreich war reichlich
angefahren , reichlich auch französischer Spinat . Weniger groß, aber
immer noch groß genug, war das Angebot an holländischem Rot -^ und
Weißkraut . Von inländischem Gemüse war nur Spinat
sehr reichlich da : außerdem gabs noch Karotten , gelbe Rüben und
Schwarzwurzel. Die Nachfrage nach Gemüse war im allgemeinen
mittelmäßig . Einheimische Tafeläpfel wurden im großen Umfange
angeboten , mit Orangen war der Markt sehr reichlich beschickt :
die Nachfrage nach Orangen war gut , nach Tafeläpfeln gering . Aus
Frankreich stammten Bluinenkohl , Spinat , Kopfsalat und Endivien -
salat , aus Holland Rotkraut , Weißkraut und Wirsing , aus Süd -
slawien und Rumänien Nüsse , aus Spanien Trauben und Orangen ,
aus Italien Orangen : dann gabs noch Maltake-rtosseln . Karotten
aus Algier , Zwiebeln aus Aegypten, Tomaten von den kanarischen
Inseln und Tafeläpfel aus Kalifornien .

— Neue Beitragsklassen in der Angestelltenversicherung. Vom
1 . April 1928 an treten zu den bisherigen Beitragsklassen A —H hin¬
zu die für die freiwillige Höherversicherung bestimmten Beitrags -
klassen J (Geldbetrag 40 JIM ) und K (Geldbetrag 50 JIM . ) . Jeder
Versicherte ist zur Höherversicherung berechtigt. Die neuen Beitrags¬
klassen geben den Versicherten die Möglichkeit, sich durch höhere Bei-
träge entsprechend höhere Leistungen zu sichern. Die neuen Marken
werden vom I . April an von der Post verkauft . Sie gleichen in
Form und Aussehen des Markenbildes den Marken der bisherigen
Veitiagsklassen A —H , unterscheiden sich indes von ihnen durch ihre
Ausführung im Zweifarbendruck.

Kindertransport . Am Samstag , den 24 . März d. I . , nachmittags
5,35 Uhr kehren die voin Verein Iugendhilfe in Langenbrand
z Zt . untergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit hierher
zurück

Alis dm BiriHMer GerMsWl,
Amtsunterfchlagung und Urkundenbefeitigung .

Im Dezember letzten Jahres erregte die Verhaftung des Post-
beamten Karl Fauti im Stadtteil Mühlburg altgemeines Auf-
sehen . Tragisch wurde der Fall , als wenige Tage später bekannt
wurde, daß die Frau des Fauti sich selbst das Leben genommen habe.
Am Donnerstag stand nun Fami wegen Amtsunterschlagung und
Uriundenbeseitigung vor der Sraf !aminer . Stach der Anklage soll der
55 Jahre alre Fauti während der letzten Jahre in feiner Eigenschaft
als Beamter beim Postamt Mühlburg Briefe geöffnet und ihre?
Inhalts beraubt haben . Es wurde festgestellt , daß insgesamt 35
Briefe verschwunden waren . Die Anklage auf Briefberaubung er -
streckte sich aber nur auif drei Fälle , bei denen er Geldbeträge in
Höhe von über 1500 Mark entwendet haben soll . Nach Verlesung
der Anklage fragte der Vorsitzende Frnii , ob er die ihm zur Last
gelegten Vergehen eingestehen wolle . Fauti hatte nämlich mehrere
Male ein Geständnis abgelegt , dieses aber jeweils widerrufen . Auch
bei der Verhandlung bihwuptete der Angeklagte, unschuldig zu sein .
Er habe keinen der verschwundenen Briefe in die Hand bekommen .
Wie aus der Verhandlung weiter zu entnehmen war . wurde dem
Angeklagten, auf den sich der Verdacht richtete . eine Falle gestellt
und ihm nachgewiesen , daß in der Zeit des Verschwindens der Briefe
er alleinig das Postamt betreten habe.

Das Urteil .

Abends gegen %9 Uhr wurde folgendes Urteil gefällt : Der
Angeklagte Postassiftent Fauti wurde wegen Verbrechen nach § 349 im
Zusammentreffen mit Verbrechen nach § 243 Ziffer 4 und § 354
Absatz 2 zu einer Zuchthausstrafe von 1 I a h r und zu einer
Geldstrafe von 200 Mark oder zu weiteren 14 Tagen Zuchthaus
sowie zur Traaung der Kosten des Verfahrens verurteilt . Die bürger -
lichen Ehrenrechte werden ihm auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .
Die 200 Mark Geldstrafe gelten als durch die Untersuchungshaft für
verbüßt.

Voranzeigen der Veranstalter .
iA Borauzeige des Uadilch ? « Landestdenters . T >aS historische Schau -

fptei „35 t e Kronprätendenten " von Henrik Ibsen , das am
Samstag , den 24. März , zum 100 . Geburtstag de« Dichters (20 . äifäu )
zur hiesigen Erstausführung kommt , erhöht die Zahl der Jbscn - Aussüh -

ruugeu unsercr Bühne um das 16 . Werk , womit sich rund vier Fünftel '

des dramatischen Gesamtschassens des groben Norwegers dem Svtelvlan
der verflossenen vier Jahrzehnte einordnet . Das grotze Mnsterinm de?
inneren Berufs , de? Glaubens an sich, im Gegensat , zur Unsicherheit
und schwankenden Haltung , die dem Zweifel an der eignen Sendung ent -
springen , bildet das Grnndthema des Dramas der „Kronprätendenten ".
Es ist keine Krage , dah der am Scheideweg stehende Dichter tn den
Dialogen dieses Schauspiels künstlerische S - lbstgesvräche hält und sich von
seinen Zweifeln und Sorgen dichtend besreit . Er selbst ist e ? , der mit
dem Freund und Landsmann Biörson » m das Dtchterfürstentum ringt tm
leidenschaftlichen Kampfe des Für und Wider tn der eigenen Brust .

(7) Kaffee Bauer . Im veutiaeu Eliteki ' nzcrt kommt als Einlage
Griegs Sonate für Klavier und Violine op . 45 «um Vortrag . Am Abend
findet volkstümliche Unterhaltungsmusik statt . (Siehe die Anzetae ) .

FNmschau.
X Badisch « Lichtspiele im K- « ,crtbauS . Die allgemeine « nerkenuuna

der Vorführungen mit dem gewaltigen Filmwerk „E h r i st u « der
König der Könige " veranlagte die Bad . Lichtspiele die Vorsiih -

ruugeu dieses Filmes tm Kouzerthaus bis auf Weiteres zu verläugeru .

:= Im Union -Theater , Kaiserstr . Sil , gelangt ab heute her Wiener
Grohfilm «Der Nastelbinder " tWenn zwei sich lieben ) nach Mo -
tiven der weltberühmten LchAr 'schen Operette zur Vorführung . Für die
Dauer der Aufführungen ist es der Direktion des Union -Tbeaters geliiu -

gen Fräul . Annn Rainer vom Theater an der Wien tn Wien nnd
Herrn Erich Z e i s l vom Raimnndtheater tn Wien für die GesangSein -

lagen zu verpflichten . Das verstärkte Orchester wird den Film durch
Lehzr ' fche Originalmusik begleiten . Der Film wird zur Seit mit grobem
Erfolg auch in anderen deutschen Großstädten zur Vorführung gebracht .

Auszug aus den Stindesblichern Karlsruhe.
Todesfälle . 21 . März : Karl P f e fe c r , ledig . 19 Jabre alt , Polsterer .

22. Marz : Adols Winter , Ehem ., 64 Jahre alt , Zugsührer ! Walburga
E d i u g e r . 46 Jahre alt , Ehefrau von Simon Ebinger , GaSabsüller .

T raiaersaiciiieii
iärbt innerhalb 24 Stunden

Färberei A .-G.
1806 Annahmestellen übera 'l . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , ™ l-
s-? l ljK ij-

1853 Akkumulatoren -Ladestation .

P 2
™ en ü . Bisler E . Büchle

180b
Kaiieritr . 223

unoen künik r ^ r

Hunn-u. itanmsntiaux
Kaissrstrafle 132

Inh. W . BERTSCH , zw. Wald- u Karlstraße
(Padewets Geigenhausi

Z

P
HOTO -Artikel

Pho lo-Repar aturen
F. Kneller , WaldslraS * 66,

kein Laden .

Jj

^ Vorzüge meiner silbernen und goldenen

Hiller 'Armbandiahren
ank nn n mA/lAnnA f .mm /-»T» \

Uhrmachermeister

Waldstr . 24 , Tel . 3729

schöne moderne Formen
gute Schweizer Werke
auüerordentl . preiswert

dadurch
Zufriedenheit .

Reparaturwerkstätte Hiralle Facharbeiten

Gardinen
GEBR . miil, Ka !sarjti - . ISS

nur im Gardinen -

Spezialhaus

Singer-
Näbnasehinei

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

S

Ersatzteile ,
Nadeln , Od , Garn ,

Reparaturen
Singer HOfraascWnen

KMlM8g !!ScKSll
Karlsruh «

KaiaeistraBe 205
Werderplatz 42 .

Äoi# & 9eßer
Erbprinzenstr . 3 Tel . 2678

Spezialität :
Kinderaufnahmen

or >̂

v Erstkl . Ausführung
Billigste Preise

Klubmöbel
mit Leder - unsl Sto ' heiuK

Reparaturen aller Alien von
Polstermöbeln 1874

C trrküitv Kaiserstraße 227
C . ICSUfcSsZ , ielelon 2198.
Erstes und ältestes Spezlaleeschäft

am Platze .

Kü [ißerstiü£C!! -Herii8köa'
bin
Koh,f

Junüep & Run - a
Uashetde , Oefen .

Veitr . u. Lager ;
Amalienstr . 7
tisriFrJMiisr
Tel . 1284. - Gegi . 1890

Ciünsti^e
Zahlungsbedingungen .

Eigene
Reparatui werkstätte .
Factigem . Aufstellen .

HllllillllllßlllllllHlll
Früiijaftrs - iieuüenen

In großer Auswahl 19 6
empfiehlt

Frida Glaser
Wiildstralte 88 .

llliilll
llllli

llillllllllll!
ii'iiininii!Illllll

Svielvla » vom H . März bis 3 . Avrll 1928.

a ) Im Landestheater :
Samstag , 2-1. iUiim . ★ G 20. Th .-Gem . 1 . © .«(9t . Lum 100 . (Sc -

burtsta « von Scnrtk Ibsen : Zum ersten SUfctl: Die « roaprätcn -
dentcn . Historisches Schausviel von Ibsen . IS '/, bis gegen 23 Uhr .
ls .- M ) .

Sonntag , 25 . März . Nachmittags : B. Bvrstellung der Sondermtete
für Auswärtige : Der Wassenschmied . Over von Lorbtng . 15 bis
nach 17 '<& Uhr (4 .— .# ). Abends : ★ A 21 : Der Freischütz . Ro¬
mantische Over von Weber . 19M—2214 Uhr . (8 .— Jl ) .

Montag , 2B. März . Tb . -Gem . 8 . S .-Gr . ( 1 . und 2. Hälfte >. 9. Stn -
sonie - Äonzert . Leitung : Josef KrivS . Solistin : Magda Strack .
20—22 Uhr . (4 .— .// ) .

Dienstag , 27. März . Volksbühne 7. Zwölftausend . Schausviet von
Frank . Plätze aller PreiSaattungen sind sür den allgemeinen
Verkauf freigehalten . 20—2194 Uhr . D <5.— Ji \ .

Mittwoch . 28. Miirz . Nachmittags : Sondervorstellung für auswärtige
Schulen : Wilhelm Teil . ' Schausviel von Sckiller . 15— 17 % Uhr .
(— ) . Abends : ★ E 21 . Th .-Gem . 901—1000 und 3. S .-Gr .
(2 . Hälktel : Liliom . Borsiabtlcgcnde von Molnar . 20 bis nach
22-/2 Uhr . <5 .— .// >.

Donnerstag . 29. März . * I ) 22 sDonnerstagmtete ) : Carmen . Over
von Btzet . 1» bis nach 22 Uhr . «7.— M ) .

Freitag , 80. März . ★ F 23 lFreitagmtetei . V . -B . S .-Gr . : Der
Roienkavalier . Komödie für Musik .von Richard Strauß . 19'̂
bis nach 23 Uhr . ( 7.— M ).

Samstag , 31 . Mar, . ★ C 20 . Th .-Gem . 1001—1100 nnd 8 . S .-Gr .
(1 . Hälfte ) : Die Kronprätendenten . Historisches « chausvtel von
Ibsen . 19Vi bis gegen 23 Uhr . (5 .— J ( ) .

Sonntag , 1. Avrll . ★ B 20. Neu einstudiert : Miaiion . Over von
Thomas , lg '.»,—22W Uhr . (8 .— M ).

Montag . 2 . April . ★ G 21 . Th . -Gem . 701—800 und 1101—1200 : Ifi «
Tranmsviel . Schausviel von Strindberg . 20 bis gegen 22^ Uhr .
<5.- M .

Dienstag , 3 . Avril . ★ E 22 . Th .-Gem . 2 . S . -Gr . : Die Macht des
Schicksals . Over von Berit . 19Vä—22V. Uhr . ( 7.— Jl ) .

b ) Im Städtischen Konzerthaus :

Sonntag . 25. März . Keine Vorstellung .
Sonntag . 1. Avril . * Alt - Heidelberg . Schausviel von Mener - Förster .

19V2 bis gegen 22 ',£ Uhr . (4 .— J ! ) .
Ofterionutag , 8. Avril und Ostermontag , 9 . Avril : Gastspiel Lilly

Hasgren (Kundrn ) : Parstfal von Richard Wagner .

Umtausch für Inhaber von Blockhelten Samstag nachmittags
16 !4—17 Uhr . — Allgemeiner Borverkauf und weiterer Umtausch ab
Ä'toutag vormittags . — Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse des
Basischen Landestheaters , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikaltenhand ,
lung Fritz Müller . C' cke Kaiser - und Waldstrahe . Tel . 388 und Ans -
kunstsstelle des BerkehrSvereinS , Kaiserstrahe 159 ( Etugang Ritter -
strabe ) , Tel . 1420. — Aigarrendandlung Fr . Brunnert , Katser - Allee 29,
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh . Werdervlatz 48 . Tel . 203.

Bitte probieren Sie

Krsgen
1933

mensciietien
isortiesicen

Sie werden dauernder Abnehmer
werden .

In 20 Formen vorrätig .

C. W. KELLER
KARLSRUHE - Lndwigsplatz

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , b . Rondellplatz

I Alleinvertreter der Flüst ' l u.
| PiainlnosrBechstein,B ü̂fnner

tirotrian dteinweo , Schied¬
mayer & Söiine , Thü -nmr .

Strümpfe
bei 1941

Geschw . Baer
Wald traUe 37

lifo häuf! die
M » Haiisra

Ihre Oslerartikel wie K
Tee , Hakao . Sehoko -lari « '?"
Oster -Hasen nnd -Eier soWi e

sämtliche Baek - u .
Koch - Artikel ?

Nur In dem neu erölfnete ®

Kaffee-u .Schokoladen -
Spezial - Geschäft

Amalienstraße 45
(am Ludwissmarkt ) ,

A. Bauer
Optische Anstalt

Kailsruhe , Kaiserstr . l24
Kesenüber dem Cat6- Auion)a

Baden-Baden , Lange» tr* ®e
Einj ?anu WilhelnißtrH»e

Operngläser
Feldstecher

Brillen, Zwicket
Lorgnetten

r» i8

0
Reparaturen eoto rL

A
Von 5—t/jVUhr täglich

Schaufenster - Vorführung
der neuest , geräuschlosen Staub¬
sauger Monopol und Progreß

keleuG « Harrer ÄSS
Erhältlich Monatsraten von Mk . 7.—

iiihiiiniiaiiiiinii i ifi \mtm

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Opern „ Der Waffenschmied "

, „ Der Freischütz " .
men "

. „ Der Hosenkavalier "
, .. .Mienon ' ' und „ Die Macnt

Schicksals " bei

FRANZ TAFEL
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Teigwaren
Eiergemiisenudeln
Eiersuppennudeln
Eiermakkkaroni
Eierstifte
Eierfadennudeln
Suppeneinlagen

In bekannt 8691

Heimarbeit vergibt
P . Holste ». Breslau Hb.

Friseurgehilfe
guter Herrenbedtener u .
Bubikopsschneider , kann
sofort eintreten bei

A . Birk ,
Yortttra fte 19. <» 1641)

Schneider
der Kleinstück« in der
Woche mitmacht , sofort
gesucht . Angebote u . Nr .
i>737 an die Bad . Presse .

grosser Auswahl

Lehrling
aui auter Familie , für
ein hiesiges Architektur -
biiro gesucht . Eintritt I .
April od . spater . Ange -
böte unter Nr . 8705 an
die Badische Presse .

dsl

BUCHERER
Blechnerlehrlinq
gesucht bei Simon Just .
Winierstr . Sl . <B1 «52?

I Weiblich |

Fahrlehrer
Automobil - Werkmeister
Nt Berechtigungz . LehrlingSausbilda . selbst .
Arbeiten gewöhnt u . m . allen vorkommend .
Reparaturen vertraut — tätiger Mitarbeit ,
von deutscher Generalvertretung , sof . gesucht .

Angebote in . Lebenslaus . Zeugnisabschrift ,
u. Ansprüche unter Nr . 1548a an die Ba¬
dische Presse .

Friseuse
per sofort gesucht .

Friseurgeschiift
L e r ch e r .

Durlacherallee 37. (SSSl)

Alleinmädchen
mit langjähr . Zeugniss .,
aus gut . Familien , in N .
Familie , geg . hob . Lohn
in besseren Haushalt ges .
Angebote u Nr . DOMS
an die Badische Presse .

Wir suchen auf sof. einen solid .,
»übrigen Herrn als

VERTRETER
»um Verkauf einer guten Neuheit
für Kassec - und Lvtel - Betriebe .
Gute Berdienstmöglichkeit wird zu.
gesichert . Herren , die im dortigen
Bezirke bei d . Kundschaft eingeführt
find , wollen ihre schriftlich . Bewerb -
Ungen richten an (154(ia )

OTTO HADERER
FREIBURG I. Bretsgau
_ . Svezial -Firma

für Hotel - tt. Gaststätleneinrichtuna .

Tücht. Mädchen
das perfekt in Küche und
Hausarbeit ist. auf 1.
April in verrfchastlich . 3
Personenbausbalt gesucht
Alter bis 32 Jahre . Mäd -
(ficit , die schon in guten
Häusern gedient haben ,
wollen sich mit Zeuaniss ,
melden Zimmermädchen
vorhanden . <9731)
Frau Dir . Ernst , Helm -' ' itr . 7. 11—2 vorm

8 Ubr nachmittags

Cfiied nur mit Qtapufaon!
£e/c/rSeArbeit!
Grosser/futzen !

T&nkel's ausgezeieftrights
Putz - und Scheuermittel !

Wir suchen
auf Oster « 1928 für eine Anzahl Schülerinnen

der Höheren Handelsschule

Sieden lllr Aili>«erl»»ei.
Die Mädchen sind in Stenographie und Ma -

schinenschreiben und theoretisch in allen kauf ,
männischen Fächern ausgebildet .

Firmen , welche Büro - Anfängerinnen einstellen
wollen , bitten wir . uns ihre Aufträge baldmög -
lichst zu erteilen . Bewerbungsvapiere stehen , ur
Verfügung . (9686)MM fiirlsttte

Abteilung für Angestellte .
Gartenstrane 56a . Fernsprecher 5270/74 .

WollNUNgSUchMiS
Kämmerer . Bismarckstr .
Sl . Tel . 5844, beschafft
stets Wohnungen jeder
Gräfte . Für Vermieter
kostenlos . ( B1564 )

holtzsti

Kleitziges , fauveres

Mädchen
für einige Stunden vor ,
mittags gesucht . Augeb .
unter Nr . 9V57 an die
Badische Presse erbeten
Jüngeres , fleibiges

Mädchen
evtl . Tagmädcheu . für
Küche u . Hausarbeit per
1. April od . spät , gesucht

Frau Lenz ,
Borholzstr . 11 . I . (Btt !4Z

Sofort Geld
lou » r en iede Dame oder Herr durch Ver -

kines erstklassigsten Schlagers , der von jedem
gekauft werden muh . Mindest - TageS -" Dienst Jt 20 .—

unter Nr M . « 1284/9 . H . « 1,9 an
^ 5 -» odische presse , Filiale Hauptpost .

ßmen ieSe» Berufes
'"netunn . Einarbeitung ersolat .
dis»? " ^ ote unt Nr . K. H . 6188 an die Ba -

^ Iche Presse . Fil . Hauptpost .

° u » achtbarer Familie , mit guter Schul -
» ildung gesucht . (9713)

GilsW Soaeüet
Plakat - u . Zieklame -Jnstiint

Handeloliof .

. LEHRLING
#U

« l Schulbildung gesnch«. (81636 )
■ftooluö Hirsch . Tuch -Groftbandluna ." — Scöiferftrafte 7C.

^ Jirniäddjen oö. Ansanzssielle.
' °n>ie »u? der Verkäuferin .
njQitMtf. f Mithilfe tn Büroarbeit . Ge »
l « rnerfnL

'lm„ ® erte6t mit gutem Publi -" forderlich . (9694)
-üu melden beim« ad. Kunttqpwerbe » Verein

Waldstraste » .

Mädchen
zum Reinigen für täglich
2— Z Stunden gesucht .
Angeb . unt Nr . TK5W

an die Badische Presse
Junges , tüchtiges

Mädchen
tagsüber sofort gesucht
frflbfcWtr . 29 . ll . (860125

TUchiigeS

Mädchen
für alle Hausarbeit ge
sucht auf 1. April .

Bauer ,
Moltkesir . 83. (9719)
Ein zuverläffiges

Mädchen
für einige Stunden im
Tag sof. gesucht . wlk «7)
Schneider . En, « ratze 24,

Weiherseld .
Zuverlässiges (9««4)

Mädchen
gesucht .

KriegSstraize KS, Part .
Fleißiges , ordeutl ., jg .

Mädchen
nicht unter IS Jahren ,
zum 1. April in guten
HauSbalt gesucht . (9747)

Westeudsiratze 45. III .

Tüchk. Mädchen
das bürgerlich rechen
kann und die Hausarbeit
versteht , zum 1. April
gesucht . Zweitmädchen
vorhanden . (B1K45)
Amalienstrabe 32, II .

Ig Frau , welche schon
auf dem Büro tätig war ,
sucht Stelle für Steno -
graphie u . Masch . Schr .
Angebote u . Nr . DK018
an die Badische Presse .

Frl . . 20 I . , sucht Stelle
als Stütze oder

Haustochter
auf 1, o . 15 . April . Koch
u . Nähkenntnisse vorhan¬
den sowie gute Zeugnisse
Angebote u. Nr . <86932
an die Badische Presse .

In der Nabe des
Durlacher Bahnhofes
ist in einem Neubau
eine beschlagnahme -
freie schöne 4 Zim -
merwolmnng auf 1 .

? oder 15 . April mit
I Bad , Diele n sonst
I Zubehör zu vermiet .
I Näheres unter Nr .
> 944» an die Badische
D Presse erbeten .

MSbl . Zimmer , el . L .,
Nähe Mühlburaer Tor ,
an sol . Herrn sofort zu
vermieten . (B1646
Grenzsiratze 28a , 1 . St .

Weststadt .
Gut mllbl . Zimmer , el .

Licht , an geb ., ruh . Hrn .
od . Dame , auf 1. April
zu verm . Himmelheber .
Häudelstr . 20 . II . FHS134

I Zimmer |
Grobes hell . Zimmer

mobl . od !>nmödliert zu
vm . Leibnizstr . 2. IV . r .
Ecke Südendstr . (B1616 )

Zimmer m . Kofi an fol .
Arbeit , zu vm . FW2940
Ettlingerstraße 21 , part
Gut mvbl . Zimmer , evtl .

auch einige Tage od . Wo -
chcn . zu vermieten . B150S
Westendstr . IS . 1 Tr . hoch.

Möbl . Zämmer
zu vermieten . (3*1654
Karl - Wilhelmstr . 36. pt .

Akademieftr . 18, Bordb . ,
2. Stock , ist ein kl ., frdl .
möbliert . Zimmer zu ver -
mieten . (81 (333)

Zuverlässiger
Chauffeur

[d . Autoschlofs .. Führer -
chcin 2 u . 3b , (2 Jahre

Fahrpraxis » 23 I . alt ,
ledig , sucht sofort Stellg .
Angebote n . Nr . L (S38
an die Badische Presse .

Jüngeres , tücht . Fräul .,
init besten Zeugn . , sucht
Stelle als

Verkäuferin

i Weiblich |
Jg . Frau sucht Arb . in

Waschen unö Uuöcn.
Angebote u . Nr . <?6582
an die Badische Presse .

| Männlich 1
Beschäftigung

gleich welcher Art , von
uug . Mann (18 I . alt )

sofort gesucht . Angeb . u .
RW94 an die Bad . Pr

Suche sür meine löjähr .
Tochter , die ein halbes
Jabr die Haushaltungs -
schule in ttarlSrube be-
sucht hat , eine Stelle als

Haustochter
bei vollem Familien -
anschlub und etwas
Taschengeld , o »s 15 . -'Ii r .
oder l . Mai vlute Zeug -
Nisse vorhsnocn .
Angebote Nnd »1: rechten

unter Nr . 1441a l.» die
Badische Presse

Ist perf . in Kurz -,
Wollwaren , Herren - und
HauShaltartlkel . Eintritt
auf 1. od . 15. April , An -
geböte unt . Nr . F .H .K152
au die Badische Presse
Hiliale Hauptpost .

Tücht . Mädchen
mit gut . Zeugniss ., such «
Stellung zum Servieren
u . Haushalt . Angebote
uuier Nr . B<!9L4 an die
Badische Presse .

Laden
mit Hinterzimnier und
Remise , sofort zu ver -
mieten , auch sür kleinen
Betrieb oder Werkstätte .
Zn erfrag , im Seitenbau
Werderstr . 98/100 . (B1644

Möbl . Zimmer an be-
rufst . Herrn zu vermiet .
Gartenstr . 70, 5. St ., r .

Zu vermieten
schöne 1 Z . -Wohn . möbl .
45 M , 2X2 Z .-W . 18- 30
M , 3 Z .°Wohng . 55 A ,
4 Zimmer - Wohng . 95 M
5, ß , 7 , 8 u . 10 Zim .- W.
iisuimungöjcnirole Nmh
Wirft , Kaiserstr . 45 2 Tr .

(B1636 )

An ein Ehepaar
evtl . auch

an einen oder zwei
Herren

sind 1—2 Zimmer , sehr
schön möbl ., heizbar , el .
Liebt , gute Lage , 2 Min .
vom Stadtgarten , aus
Wunsch mit Küche, sofort
oder 1. April zu vermiet .
Angebote unt . Nr . F .W .
L998 an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1638
Durlachcr -Allee 20 , II .

In zentral ., ruh . Lage ,

2 möbl. Zimmer
in gutem Hause , el . Licht ,
an Herrn od . Tame zu
vermieten . Zu ersrag . u .
Nr . F .H .S13 » in der Ba -
dischen Presse .

l ^
miiiHmiiiiiiiiiDiimmuiuiiimimuHmnnuDninnH^mm^u,,,,,,,,,,,,^

® i* fuche« eine

I . Arbeiterin
A unsere Filiale in Stuttgart .

a
.mcn wit guten Zeugnissen

^ n sich melden

EeschWer Siilmiiii
». m . b. H .

• roinini
U ||IHIIIHIIllinilii|[;ii!iii

Gut möbl . Zimmer m.
fev . Eing . . per sofort zu
vermiet . : Wilhelmftr 47.
IV . . lks . (S .W. 2993)

in bekannt guter Qualität
offen u. in5 Pfd .-Sftckchen

*

BadcaitlKel
bei 8689

BUCHERER

3—4 Zimmer -
Wohnung

in der Sosienstrake zwi ,
schen Schiller - u . Schef -
felstrabe oder in deren
unmittelb . Nähe gesucht
Angeb . unt . Nr . 972?

an die Badische Presse .

3 Zimmemohnung
von z erw ., ruhig . Pers .
gesucht . Angeb . womögl .
mit Preisangabe unt . Nr .
WöLLS an die Bad . Pr .

Zimmer
oder sonstiger Raum für
Büro geeignet , gesucht .
(Part ., separ .) . Angebote
mit Preis unter KS6599
an die Badische Presse .

Eilisach möblierte

Mansarde
zu miet . ges . Angeb . unt .
$ 6908 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
mit Frühstück . Nähe
Hauptpost , gesucht . Augeb .
in . Preis unt . Nr . NKS13
an die Badische Presse .
Schüler des Siaatstech -

nikunis [it (l>t sofort

gut Ml . ZimlNll
mögl . Nähe der Schule .
Angebote u . vir . 3t (>600
an die Badische Presse .
Tame sucht möbliertes

Zimmer
mit etwas Küchenbenütz .
Weststadt oder Bahnhof -
gegend . Angebote n . Nr .^ .H «140 an die Badische

resse Fil . Haupipost .

Gut möbl . Zimmer
evtl . auch Wohnzimmer ,
m . el . Licht , u vermiet .
Hirschstr . 7S. 3 Tr . boch.

(F . H. 6126)
Gut möbl . Zimmer en .

aus einige Tage od . Wo «
che» , u verm . : Westend -
strasie 18. II . (B1662 )

6 Zimmerwohming
mit Diele , Dampfheizung und Zubehör ,
möglichst Weststadt , per sofort oder später
gesucht . Angebote mit genauen Angaben
unter Nr . F . H , 6135 an die Bad . Presse ,
Filiale Hanptpost .

Eine neue Karle

von Baden I
4n mehrfarbigem , hervorragend klarem Steindruck
auf bestem dauerhaftem Papier gedruckt ist so¬
eben im Verlag der Bad . Presse erschienen u. kann

romVviMArelZVzlM ^ A
durch unsere Agenturen , Träger und Verkäufer ,
sowie durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karls¬
ruhe , Lammstraße , Eckfe Zirkel , sowie durch
unsere Zweigstellen Kaiserstraße 148 ( gegenüber
der Post ) und Werderplatz 34a bezogen werden .

Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Ein¬
sendung des Betrages von Mark 1 .20 auf
unser Postschekkonto Karlsruhe 8359 portofrei .

Der Maßstab der Karte Ton 1 :300 000 errnttg -
licht die Darstellung bis herab zu den kleinsten Ort¬
schaften . Selbst einzeln stehende Gehöfte und Forst¬
häuser sind auf der Karte noch verzeichnet . Das
Eisenbahnnetz einschließlich der Kleinbahnen ist
vollständig wiedergegeben . Das Wegenetz enthalt
die Straßen 1 . bis 3 . Klasse ., die durch verschiedene
Signaturen gekennzeichnet ^ sind . Außerdem sind die
Hauptverbindungswege wiedergegeben . Fluß -
netz ist ausführlich dargestellt . Die Größe der
Städte bis herab zu den Dörfern tritt , durch verschie¬
dene Signaturen und Schriftgrößen in Erscheinung .
Besonders klar ist die politische Gliederung . Die
Stadt - und Landkreise sind durch verschie¬
denfarbigen Druck hervorgehoben .

ü
Ii

Fflrs Haus , fOrs BOro , für die Reise

sowie für alle Behörden ist die Karte unentbehrlich .

Auch für den Unterricht in den

Schulen ist die Karte infolge ihrer kla¬

ren Darstellungsweise hervorragend geeignet

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiüiiiiiiiiininiüiiiiiiniiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiüi
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

-Bestellschein -

iiiiiRiiipnimiiiiiiijs
lllllllt

An die

Badisclie Presse , Karlsruhe
Ich bestelle hiermit : *) Stück Neue Karti - von Ba¬
den zum Preise von Mk . 1 .20 pro Stück , postfrei !
Der Betrag ist durah Nachnahme zu erheben - ist auf
Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

Name : Ort :

Straße : Hars -Nr .

*) Gewünschte Anzahl bitte angeben .
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SüdwestdeufscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 22 . Marz . (Fnnksprnch. ) An der Abendbörse war zunächst
fast ausschließlich (Geschäft am Farbcnmarkt , walirend die übrigen Werte nnr
genannt , aber nicht gehandelt wurden . Das Gesamtbild zeigte sich gut
behauptet . Im Verlaus waren Buderns etwas lebhaiter . Hier bat sich
dem Vernehmen nach ein Hciussekonsortium gebildet. Am Anleiliemarkt
Anatolier weiter beachtet . Die übrigen Rente « still Der Schluß blieb
ruhig uud gut gehalten , _Anleihen : 6 Dt . ReichSanl. von 1927 87 .50, Altbesitz 51 .85 , Neubestö
14.75 , 4 ? t Schutzgebiete 0.9.

188 . Oesterr . Kredit 37.37.
Btrgiaerks -Aktien : Gelseukircheu 134 Kaliwerke Aschersleben 169.5.

Wekteregeln 179 , :vtannesmannröbren 144.75, Mansselder Bergbau 114,
Phönix Bergbau 101 . Rlieiu . Bräunt . 2B7 . Vor. Höings ' und Laurabutte

Ber Stahlwerke
Trav ^vortuicrte : Hamb. Amerik. Pakets . lnO.o.("V.. k.. ?j.. ! . . «il Of ( . ... .. ^ f , O/: K Silf tsJndnstricaktitn .

' Ädlerw'
erke Klener 8V.5 . AEG Stamm - Aktien 152 25.

einent Heidelberg ~ -> - —— - -141 , Daimler Motor 88.5 . Etzlinget Maschinen 03.5,

Warenmarkt.
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhaudel . Kupfer :

März — bez. . 120.50 G 122 B . Avril 121.25 bez .. 121 G 121 .25 B .
Mai 121.75 bez .. 121.75 G 122 B . Sunt - bez ., 121 .75 G 122.25 « .
Juli - bez ., 122 G 122 B . Aug .. Sect . — bez. , 122 G 122.25 » ,
Okt. — bez ., 122.25 G 122 .25 B , Nov . — bez ., 122 G 122.25 « .
Dez. , Jan . — bez. . 122 G 122 .50 B . Febr . — bez. 122 G 122 .25 B . Ten .
denz : fester.

Biet : März — bez .. 40.25 G 41 B . Avril 40.50 bez ., 40 .50 G
40.75 B . Mai — bez ., 40.75 G 41 B . Juni 41 .25 bez ., 41 <9 41.25 B ,
Juli , Aug . , Sept .. Okt . — bez., 41 .25 G 41.50 « , Nov . — bez ., 41.25 G
41 .75 B . Dez. — bez .. 41 .50 G 41. iZ B . Jan . 41 .75 bez., <1.50 G 41 .75 B ,
Febr . — bez ., 41.50 G 41.75 B . Tendenz : befestigt.

Zink : März — bez . , 49 .50 G 50.50 B . Avril — bez . , 49.25 » 50.25 B ,
Mai , Juni . Juli . Aug . — bez ., 49 G 50 B , Sevt . , Okt ., Nov ., Dez. , Febr .
— bez .. 49.25 G 5» B . Tendenz : still .

London . 22. März . Metallfchlnkknrft . K uvfer : Tendenz fest,Standard per Kusse 61 %—7/16 . 3 Monate 61 %—7 /16 Settl . Preis 61 %,Elektrolyt 66H — % , best fettetet 34 '/i—Wk , Elekirowirebars 66% . — Zinn :
Tendenz fest, Standard pcr Kasse 238^ —% . 3 Monate 238M—M , Settl .Preis 288 ' -j . Bank « 244. Stroits 242% . — Blei : Tendenz fest, ausländ ,vroinvt 2(1%, eiitst. Sichte» 2?>% . Settl Preis 20%. — Zink : Tendenz
jest . gewöhn , prompt 25^ . entft . Sichten 25. Settl . Preis 25M<. Quecksilber
22—vi . Wolirainerz 147».

Viehmarkt .
gefahren wurden 86
zschweine . 10 Läufer ,reis Paar 34 bezw .

isaar » oe,w . 4» RZvi
Mannheim , 22. März . (Eigener Tra Inde licht. ) » leinvithmarkt .

Es waren zugeführt nnd wurdeu die 50 Kilo Lebendgewicht k nach Klasse
gehandelt : ILO Halber 60—80, 27 Schafe 42—48 , 255 Schweine 44—57.
587 Ferkel und Läufer , Ferkel unter vier Wochen 10—14, über vier
Wochen 10—18, Läufer 20—26 RM . Marktverkauf : Kälber mittel «
mätzig . geräumt : Schweine ruhig , Ueberstand ' Berkel und Läufer ruhig .

Rastatt . . 22. März . Schweineinarkt . A<ussuhr 89 Läufer , 461 FerkelSteile : Lanier 60—9ii NM .. Ferkel 28—4(i NM . das Paar .Ettenheim , 21 . März . Rindvieh - uud Schweinemarki . Es waren
41 Stück Rindvieh und 320 Ferkel aufgetrieben . Verkehr : gut . lieber -
stand 30 Stück Ferkel . Der Preis für unter 6 Wochen alte Ferkel betrug
durchschnittlich 45 RM .. für über « Wochen alte 68 RM . pro Paar ,

„ftreibnrg . 22.. März .. Bithmarkt . .Austrieb 2 Farreu , 70 Ochsen ,

iTr -t sur altere Kuli? 250—4/00 RM .. für Ualbinueu 500—600 RM .und sur Rinder 150—300 RM . uro Stück. Der Verkehr war Hau , eswurde etwa nur die Halste abgesetzt .Stuttgart . 22 . März . ( Drahtbericht . ) Viehmark «. Auftrieb :
v Ochsen . 8 Bullen , 26 Kühe, 70 Juugbulleu , 46 Jungrinder , 901 Käl«
ber . 710 Schweine . Verlaus bei sämtlichen Gattungen fchlevvend.Preise je 50 Kilo Lebendgewicht: Bullen 45—51, Kühe 14 —45 , Jung ,
rindet 42—61 , Kälber 56—83. Schweine 49—55, Sauen 40—46.

Wein .
Hambach. 20 . März . Wtinvtrfteigtrnn « . Das heutige Weinaubgebotdes Weingutes F . G . Grobe im Verband der deutschen Naturweinvtr -

steigeret erfreute sich eines gu^ n Besuches von Seiten des WeinhandelSund den wohlaevflegtcn Weinen , besonders den ncrvogen Rieslingnnm -
mern wurde «rotzeS Interesse und hohe Bewertnug zu teil . — Das ge«
farnte Quantum nmiatzte ca. 28 000 Liter 1927er naturrein « Fahioeine .1000 Liter kosteten : 1230 , 1250 , 1330, 12.80, 130u. 1330, 1850, 1370, 1120,1390, 1400, 1550, 1480, 1590, 1690, 1570, 1720, 1710, 1670, 1730, 1800 u . 1820.

Holz .
pp. Bnaaingtn bei Müllheim . 21 . März . Die am teilten Dienstagim hiesigen Gemeindewald abgehaltenen B rennholkverstetgt -

r u Ii g e ii von 4 00 St er buchenem uud tannenem Scheit n . Priigeliiolzwar nur mähig besucht , so datz alles Hol, um den Anschlag losgeschlagenwurde . Augebote zu 1 bis 2 RM . höher waren ganz selten . Angeschlagenwar das s' vlz zu 12 RM ., buchen Scheit 1. Äl. : 9 RM . 2 Klasse , tannen
' NM . , 2 Klaffe 5 RM . : Ausschubbuchen 6 und tan neue4 RM . ; biirtienc Prügel 8 RM . Während Buchenholz bereits nur vonhieugeu Steigerern aufgekauft wurde , fand das tannene durch einen aus -

wartigen Holzhändler Abnahme . — Dit am Samstag nur unter hiesigenEinwohner abgehaltene Versteigerung von 2 40 d e ft in c l e r Stämmebichnitten erzielte durchweg den Anschlag, der für die Stämme undAbichnitte folgendermaßen festgesetzt war : 1 . Klasse 38,50 RM ., 2 . Klasst36 .70 RM .. 3 . Klasse 33 RM .. 4 . Klasse 38.50 NM . . 5. Klasse 27.50 RM .und 6. Klaffe 24.20 RM .
PP . Livburg , A . Müllheim , 21. Marz . Dit Brtnnholzvetsttl -

« erung der hitsigtn Gemeinde , dit gestern nachmittag im Gandauszum . Grünen Baum " in Tth .' .ngen aus den Gemeindewaldnngen statt -
jand hatte diesmal nur wenige Kauflustige angezogen . .-Zum AuStuk ge.langten 43 Ster tanueneS Scheit» und Priigelholz , 7 Sler Pavierholz , so -wie 100 tanne .ie, ein Meter lange Rormalwellen , 17 Ster eichenes undgemischtes Priigelholz , sowie 61 Ster buchenes Prügtlholz . Dit Berstet -geriing hatte nachstehendes Ergebnis : Tannenes Scheitholz, Erlös vroEter <.50 RM „ durchschnittlich, buchenes Scheitholz, sowie buchenes Prü -oelholz . wurde zum arötzten Teil zum Anschlag von 9 RM . vro Ster ab-gegeben. Bucheusch - iter 1. Klasse , kosteten vro Ster IS RM . Nadel -wellen wurden durchweg 25 Stück zu 5.50 RM . verkauft .

Hoofen .
Am ,

Laufe der Woche zeigte fi » noch ein«
VJhShJl ^ Nachtrage . , 0 das ; nch die Entnahmen von 2» auf 70 Batten
50 « olTen ^ t-Ä der Berichtszeii erhöhte sich dabei nm täglich

. -!>>'.? am . letzten Freitag machte sich wieder stärkerer Bedarf
werden " ti 80 9\ 'tcn als verkamt angenommenkonnten An den übrigen Tagen bewegten fich die Verkäufe in

ulP
'
V 'nl 6n,ernJiP & betrugen täglich 10—20 Ballen Die Gesauit -abnahmt belief sich ans 200 von denen aber nur .10 Ballen durch Zufuhren

hatJin e !? eVta l ohne Zufuhr verliefen Die lebhaftere>>Ma,tstatiakeit am Ende der Vorwoche und am Freitaa der zu Endegehenden Berichts,eit konnten aber au > die Tendenz des Marktes keinen
V ' es «rat . keine Besserung der Marktlage ein und die. ibladung ^ n kamen nur hei Nachgiebigkeit der Berka « ier zustande Zumkamen geringe Hovsen verschiedener Herkunft zu 45— 70 RM . ,mittlere Markthnpsen zu 70—120 RM . . mittlere Württeinberaer zu im!RM mittlere Hallertauer zu 110—220 NM . Autzcrlmlb des Markteswnrden verschiedene Partien Fremdhovfen zu 35—90 RM . bei nachgebendenPreisen gehandelt .

Hamburger Warenmarkt
«. . LWbnrq , 22̂ März . (Deutscher Knrsfunk . ) AuSlandS , ucker :lveichaft ruhig , .'. eudem stetig Tschechische Kristalle Feinkorn vromvteWare 14 '9% - 14 ' IOVj Sö . . per Avril - Mai 14/10V4 Sb . - Kaffee : Der
^ ambnrger Ternniiinarkt erö,niete mit Vi bis % Pia . höheren Preisen .Saiito » onerten lauten grökitenteilS unverändert , Riooffertcu unregeliiiäsiig ,tnlS 6 Penct eruianiat , teils bis 9 Penee erhöht Die Nachfrage des» onwmS ist recht gut In lentralamerik . Kaffee ist mittleres Bedarfs -
^ ichatt zu unveränderten Preisen . — Schmal, : Tendenz sest . Amerik.©tettmlard 29^4 Dollar . Purelard in Tierees diu. Standinarken 30 bisov/s Dollar In Firkiiis , e 50 Kg . netto '4 Dollar teuerer , in Kisten je25 Ka. netto % Dollar teuerer Hamburger Schmalz iu Dritteltonne »Marke „Kreuz 34U Dollar . — Reis : Tendenz rnhia Preise unver -ändert . — Kakao : Das Geschäft ist etwas lebhafter in kutanten Sorten .Aeera schwimmend wurde mit 60 Sl >. bezahlt und Käufer notiert , verApril —Mai 62 « h . Fein Tbome ver Mär, —April 65 Sb . PtantationTrinidad erite Marke per März — Avril 60 Sb . bezahlt Superior SoinmeiArriba ver April — Mai 75 Sb .

Amerikanische Getreide7if >Heruii5en.
Ehieago , 22. März . lFunkivrnch . i Schlustkurfe. Weizen : Ten -

denz fest . März 141 % . Mai 140%, Juli 137% . — M a i : Tendenz kaum
stetig, Mär , Mai IUI '4 , Jnl : 103% . - Hafer : Tendenz kaum
stetig, März 58H., Mai 57^4, Juli 54% . — Roggen : Tendenz willig ,Mär , 123% . Mai 122%, Juli 115% . ( Alles in Cents ie Bnshelj .

Vom Tabakmarkt .
Aus Mannheim wird uns geschrieben:
Am deutschen Tabakmarkt ist es im Einkauf von Robtabak sehr

ruhig geivorden. In den süddeutschen ? abakanbau >zebteten erfolge» nur
noch vereinzelt « Käufe . Ein solcher Kaii-f vollzog sich jetzt in Seckenheim' " t $ <

* " mm

gärunaslaaern reichlich Arbeit vorfanden . Soweit die 1927er Sandblätterund. Tabake ans den Kühlbänken sitzen , entwickeln sie sich recht^ schön. Die
ineiite Nachfragt besteht für Schneidegut , das bis zu 150 RM . für den
Zentner erzielt . Auch die Abrufe von den Vergärerlaaern waren in den
letzten Wochen wieder recht zufriedenstellend, waS auf eine vermehrte Ver -
arbeitung von Jnlandtabakcn schließen läsit. In alten Tabaken sind nnrHo™ ? «inrrn ^ Aus dem EichSseld hat kürzlich eine große Ver -

cks bessert
kleine Vorräte vor .einen Verein ■er Tabakbauern zweckWM » I StPftMi Verwertung des

abaks zu gründen beschlossen , weil sich bei einem Preise von 40 RM . der
Anbau nicht mehr lohne . Neuerdings sind nun in diesem Gebiet bessere
Preise erzielt worden , indem 1700 Zentner zu 50—75 RM .. davon etwa ein
Drittel zu 50 RM . und der Nest zu 55— 57 RM . der Zentner abgenommen
wnrden . Am Markt kür Tabakrivven vollziehen sich dauernd mäßige lim -
sätze. Man nannte dabei zuletzt , je nach Qualität für Uberseeische Rivven
8—10 RM ., für pfälzische Rippen 2—3 RM . je Zentner , verpackt , franko
Mannheim Von Auslandstabaken war als (Äeleaenheitskaus ein Posten
Vorstenlanden -Umbläiter zweiter und dritter Länge, ani Blatt slott bren-
nend , zu 52 Cts . per Psnnd , unverzollt , augeboten : ferner Brasil -Seraps
zu 0.L0 RM . ,, Algier zu 1. 10 RM ., indischer Virginia lGrobblatt ) zu
1 .20 RM . . Sawsun -Besilfen zn 1.20 RM . ab Mitteldeutschland : Virginia ^
Losblatt zu 1.15 RM . . Orient -Losblatt zu 1. 10 RM . und Örient - KirintiS
zu 0L0 RM . , verzollt , und ein größere " '
Länge Vollölatt , zu 80 Cts . ie Pfund

losten Tuniatra - Umblatt , dritte
. . .. WL . Mir Sumatra -Decktabake lagen

Angebote vor . die sich je nach Qualität , Jahrgang nnd Farbe , zwischen
2—6 RM . . bei Angeboten in Vorstenlanöen -Decken zwischen 2—3,50 »tM .
bewegten. Um dem deutschen Tabak vermehrte Verwendung zu sichern ,
ist man überall bestrebt, aus den Qualitätsbau hinzuarbeiten . Auch
in Schwedt an der Oder wurde zur Wiederbelebung nnd Hebung des Tabak -
baues w der Uckermark nach süddeutschem Vorbild ein Tabakballverein
gegründet , der es sich zum Grundsatz gemacht hat . den Qualitätsbau durch
fortschrittliche Verbesserungen bei Anbau und Verarbeituno zu steigern.
Wie sehr mau auch im Ausland die Vorteile des Qualitätstabakbaus zu
schätzen weiß , gebt daraus hervor , daß nach dem indischen Couraut in
Bezonki Anlagen zur künstlichen Bewässerung der Tabakselder mit eil
Kostenauswano bis , u 100 000 Gulden errichtet werden , weil es auf d
Weise möglich ist , für den amerikanischen Geschmack ge?
bauen , die im Verkauf bis zn 1 Gulden pro Pfund er.

einem' diese
chinack geeignete Tabake zu
Pfund erzielen — wie die

— während siir Amerika nicht
. 40 Cts . verkauft we ' -- : u

■ . .. . auvereine wird , von ähn¬
lichen Erwägungen geleitet , demnächst Svritzkurst abhalten , dit aus eine
wirksamt Bekämpfung der Beetkrankheiten bei Tabaken hinzielen.

Bei den foeben stattgehabten Einschreibungen in Rotterdam und Amster-
Wtn haben sich deutsche Fabrikanten im Sandblatteinkauf stark beteiligt,
da der Zigarreiiabsatz und die Beschäftig«» »« befriedigend find, wenn auch

lechten Nutzen geklagt wird . Endeüber Zauuar waren von 21 852 Mit »
kahakarbeittr Deutschlands 314

dam haben sich deutsche Fabrikanten im Sandblatteinkauf stark beteiligt,
id dil 'WW

. klagt _ . .
gliedern des Hentralverbaudes Christlicher Tabakart , aiarbeitslos und 1139 von Kurzarbeit betroffen Aus je 100 an der Bericht¬
erstattung beteiligte Mitglieder kamen demnach 1 .4 Arbeitslose und 5,2
Kurzarbeiter : die Arbeitslosigkeit hatte souach gegenüber Dezember ab-
genommen .

Bei der Rotterdamer E i n s ck> r e i l>n n g a u f Java - T a b .a k t
wandte sich das Hanptinteresse den S -krubs der Sväternte von Bezonki zn ,
wobei sich die Erlöse im allgemeinen zwischen 40 und 50 Cents bewegten,
nachdem in den ersten voriährizen Einschreibungen etiva 50— iO Cents
erzielt worden waren . Das Loemadjang -Blatt wurde etwa gleich hoch
wie im Vorjahr bezahlt : für Loemadjang -Skrubie konnten die Eigner ihre
Forderungen nicht immer durchsetzen . Mandnras konnten die Tare Uber -
hole » . Aus dem Kcdiri -Rembang - Abschnitt erzielten die billt>
tabake flotten Absatz , wogegen 1 °
blieben . _ Bei der Amsterdamer

_ .H .„ .ycren Zigarren -
wogegen die i- chneidepartien mehrfach unverkauft

. . W . . eroamer Einschreibung auf Java - Tabak konnten
Bezonki- Tabake die Bewertung der ersten Woche nberichreiten , aber die

M ■ " ' ' , J" — Die Sumatra -Preisspitzen früherer Ernten wurden nicht erreicht Dl « ja « m
Eiiischreibunge» lassen eine im allgemeinen gut brauchbare Ernte erkennen
mit genügend Hellem slott brennendeni Deckmaterial in den verschiedensten
Preislagen . Die erste in die Berichts,ieit fallende Einschreibung brachte
starkes Hanfinteresse Amerikas , das etwa 380 Ballen oder ein Viertel des
Angebots übernahm . Von Interesse ist dabei, daß die National Leas
Tobaeeo Association (der amerikanische Tabakhan dlcrverein > im . Abgeord-
netenhause beantragt hat , die Newton -Bill , welche EiukaussVereinigungen
flir Waren mit vertrusteter Produktion zuläßt , auf Sumatra - Tabak an¬
wendbar zu erklären da der Sumatra - Tabakbau tn wenigen . Großbetrieben
unter Beschräukniig der BebannngSlläche nion^polisiert Ie». Das Gut -
achten der juristischen Kommission, welche die Antitrusi -Gesetz>i>ebung fstr
die Einfuhr von Rohstoffen in die Bereinigten , « taaten zu überwachen hat ,
lautet im Sinne der Antragsteller . Wie weit sich dies für die weiteren
Einschreibungen answirken wird , nachdeni der Einkauf bei den ersten Ange-
boten, soweit für Deutschland geeignetes Material in Frage kam , bereits
schlevvend verlief wird sich zu erweisen haben. Die ferner « Preisgestaltung
wird auch davon abhängen , ob das hetauskoiiimende Material den Er war -
tungen der Käufer , die bisher nicht voll befriedigt waren , besier als bis
»ahm entsprechen wird . « •

Industrie nnd Handel

Geschäftsbericht daraus l»iu , daß sich die Anschlüsse und die Stromabgaben
bedeutend gelteiueet hätten . Auch die viele» elektrischen Haushaltungs -
avvarate säudeu immer inebr Eingang , wozu besonders auch btaueme
Teilzahlung nnd billig« Taris « beitrügen . Tie technischen Einrichtungen
der Hraftwerke Lahr und Os enburg wie auch die Fernleitungen erfuhren
Erweiterungen und Verbesserungen . Eine S t r o m v r e i s e r m ä ß i -
g n ii g für alle Abnehmer konnte 1!)27 durchgesührt werden , lo da » die
setz igen Strompreise unter denen der Vorkriegszeit liegen Nachdem der
Fabrikant Hugo Weil Direttion und AuffichtSvat Dank für die gute
Führung des Werkes ausgesprochen hatte , genehmigte die Versammlung
einstimmig Bilan , nnd Gewinnverteilung . Votstand und AuiiichtSrat
wurden entlastet unb die Dividende wie in den Borjahren auz 12 Prozent
festgeievt.

Kammaarnfpinnerti A ^ G . in Bittigheim . Das Geschäftsjahr 1927
brachte eint Steigerung des Rohgewinns von 643 904 auf 1134 510 NM, ,
dein Abschreibungen mit 290 135 (103 879 ) RM . , Steuern und sozialt
Lasten mit 354 446 (286 0001 NM . gegenüberstehen , fodaß nach Berück-
stchtigung des Vortrags in Höhe von 61110 RM . eiu Reingewinn
von 551089 (325 810 ) RM . verbleibt . Es wild vorgeschlagen hieraus
eine von 12 auf 15 Prozent erhöhte Dividende zu vertei -
len , 25 880 ( 18 007 ) RM . dem A .- R . zu vergüten , 75 0ov RM . an die
Beamten - und 90 000 RM . an die Arbtiierwohlfahrtskaffe ( i . V. zusam¬
men 30 000 RM .) zu überweisen und 90195 RM . vorzutragen .

Matth . Hohner R .- G . in Trossingen . Der Abschluß siir das ver -
flossene Geschäftsjahr ist günstig . Es war möglich, den Unisatz zn er-
höhen und die Ausfuhr zu steigern . Man rechnet mit einem gegenüber
dem Vorjahre erhöhten Reingewinn , lieber die Dividendenausschüttung
( i. V . 8 Prozent ) wird eine in den ersten Avriltagen stattfindende A .-R .¬
Sitzung beschließen. Die gute Beschäftigung hat auch im neuen Jahr au -
gehalten .

Harvener Bergbau A .- G ., Dortmund . Die Harpener Bergbau A . -G.
schließt , wie bereits gemeldet, das Geschäftsjahr 1927 nach Berücksichtigung
von 811 730 RM . Vortrag mit einein Rtingewinn von 6 337 301 (8 281 821)
RM . ab , woraus eine Dividende von 6 Prozent gegen 8 Prozent t . V.
verteilt werden wird . Ferner werden an den Reservefonds 316 865
(414 090 ) RM . überwiesen , 119 000 RM . (238 000 RM . » als Tantieme
vergütet , 18 000 91M . (wie i . V . ) zur Ausschüttung der 6ptozeniigen Vor -
zugSdividende benutzt und 783 436 RM . auf neue Rechnung vorgetragen .
— In der Gewinn , unb Bertustrechnung , deren Endbetraa von 39 854 558
auf 34 319 740 RM . zurückgegangen ist , wird der Rohertrag anö Kohlen ,
Koks, Briketts einschl . Teeröfenanlagen nnd Benzolfabriken mit 25,533
(31,850 ) Mill . RM .. der Rohertrag aus Handel und Schiffahrt mit 1,447
( 1,923 ) Mill . RM . . aus Mieten und Pachten mit 2 .698 (2 .208 ) Aiill . RM ..
ans Zinsen , Dividenden usw. mit 3,143 (2,157 ) Mill . RM . ausgewiesen .
Die Abschreibungen kommen andererseits mit 10,211 ( 11,617 ) Mill . RM .
in Ansatz. Als Rücklage sür Bergschäden wnrden wegen der weiter zu
erwartenden großen Aufwendungen 1458 071 (3 000 000 ) RM . bereit -
gestellt. Der Rücklage für erforderliche Neuaulagen , die im Vorjahre mit
6 000 000 RM . dotiert wurde , find wegen bisher unzulänglicher Avfchrei-
billigen Rücklagen ans früheren Jahren tn Höhe von 4 000 000 RM . zu¬
geschrieben worden . Hieraus wurden im Berichtsjahr die großen Kosten
gedeckt , die der Gefellschaft durch Herstellung der Kokereien in Höhe von
2 063 424 RM . als außergewöhnliche Kosten entstanden . — In der Bilanz
ver 31 . Dezember 1927 ist die Bewertung der Gefamtaulageu von 93,730
auf 105,396 Mill . RM . gestiegen. Barbestände figurieren mit 3 .037 (3,418 )
Mill . RM .. Wechselbestand mit 0 .120 (0 .288 ) Mill . NM . . Wertvaviete mit
16,694 (20 .205) Mill . NM, . Lagerbestäude mit 10.680 (9,912 ) Mill . RM .
und Debitoren einschl . Bankguthaben erheblich niedriger mit 26.626
(34,375 ) Mill , NM . Demgegenüber erscheinen ans der Passivseite A .-K .
mit 100.300 Mill . RM . ( nnv . ) , Anleihen mit 5,030 (5,544 ) Mi » . RM .,
Tilgungsdarlehen , Hypotheken und Restkanfgelder mit 6,194 (6,282 ) Mill .
RM, . Reservefonds mit 0 .527 (0.113) Mill . RM . , Löhne nnd rückstän-
dige Steuern 8 .280 (8,075 ) Mill . RM .. soziale Beiträge mit 1.433 ( 1.512)
Mill . RM . . Bergschäden mit 4.0 14 2371 Mill . NM . . Rücklage für Er -
nenernnaSfoilds mit 8 .637 ( 6 .0 ) Mill . RM . . Stenerriicklagen mit 1,2 ( — )
Mill . RM . nnd Kreditoren mit 12 .4 ( 18 .169) Mill . RM . Dem im Bor -
iabre mit 5,°>71 Mill . RM . Neberganasrücklagen -Konto wurde im Bt -
richisiahrt n . a . ein Betrag von 4 .186 Mill . RM . entnommen nnd bet
den Anlageiverten für ans den Betrieben ausgeschiedenen Anlage » in
Abzug gebracht. Der verbleihende Rest wurde der oben genannten Rück-
tage siir erforderliche Reitanlage » zugeschrieben.

Der Anssenbandsl Im Februar.
Wenn auch die Eesamtautzenhandelsbilanz des Monats Februar

einen wesentlich günstigeren Eindruck macht als die des Januars ,
so ist wenigstens teilweise diese Besserung nur scheinbar . Sie
ist größtenteils darauf zurückzuführen , dag die Lebensmitteleinfuhr
um rund 130 Millionen gegenüber dem Janu >ar zurückgegangen ist .
Dies liegt aber daran , daß in den Januar Terminabrechnungen im
Niederlageverkehr fielen, die damals die Ziffer stark aufgebläht hat -
tcn . Immerhin zeigt auch gegenüber anderen Vergleichsmonaten
die Lebensmitteleinfuhr einen Rückgang -

Jie ist im vergangenen Jahr
nur einmal , und zwar im März , unterschritten worden. Einen be-
sonders starken Rückgang zeigt die Weizen- und die Eersteneinfuhr .
Ob im allgemeinen dieser Rückgang der Lebensmitteleinfuhr fympro-
matischen Charakter hat , mutz einstweilen noch bezweifelt werden.
Interessant ist . datz die Rohstoffeinfuhr eine Rekord «
ziffer darstellt , zumal ja Auslandsanleihen , die als be^
sondere Stimulanz für die Ausdehnung der Einfuhr bezeichnet
werden, in irgendwelchem erheblichen Matze in der letzten Zeit nicht
zum Abschlutz gekommen sind. Diese Entwicklung der Rohstoffeinfuhr
spricht jedenfalls nicht dafür , datz der weitere Verlauf unserer Kon-
junktur pessimistisch beurteilt wird . Den erheblichsten Anteil an der
Steigerung der Rohstoffeinfuhr hat die Textilindustrie und hier
wieder in erster Linie die Wolle, die mit über 100 Millionen eine
bisher nicht erreichte Ziffer erklommen hat . Die Fertigwarenein -
fuhr hält sich ziemlich auf der Höhe des letzten Halbjahrs . Alle Be-
mühungen, hier eine Besserung zu erzielen, erscheinen fruchtlos. Die
Textilwareneinfuhr spielt nach wie vor die größte Rolle. Auf der
Ausfuhrseite konnte der Rückgang des Januars ziemlich wieder wett -
gemacht werden. In erster Linie ist die Steigerung der Ausfuhr -
ziffern um 80 Millionen der Steigerung der Fertigwaren - Ausfuht
zu verdanken, die um 58 Millionen stieg , immer noch hinter der
Dezemberziffer um 2g Millionen und hinter der im Vorjahr höchsten
Ziffer des Oktober um 45 Millionen zurückblieb . Die Besserung der
Fertigwarenausfuhr tritt bei keinem Posten besonders hervor , sie
verteilt sich ganz allgemein auf die sämtlichen Warenzweige . Roh-
stoffe- und Lebensmittel -Ausfubr halten sich im üblichen Rahmen.
Insgesamt beläuft sich in den ersten beiden Monaten des Jahres
bis jetzt der Einfuhr - Ueberschuh auf 806 Millionen gegen 634 Mil¬
lionen in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Banken und Geldwesen .
r Vereinst ' »«? Wiesloch. Die Vereinsbank Wiesloch rief am Sonntag ,

den 18 . März , ihre Mitglieder im t^asil'ans zum Adler zu der orttntlichen
Generalversammlung für das 61 Geschäftsjahr zusammen . Die Antrage
fanden alle glatte Erledigung . Der t^esamtumlah mit 21268 802 RM .
übertraf den des Boriahres mit 15 086 417 RM . fast um die Hälfte . 9lud>
die Spareinlagen erhöhten sich bedeutend uud betragen heute 606 631 RM -
gegenüber 430 194 RM . im Vorjahre Die Einlagen in laufender Rem-
» ung mit 242 285 RM . weisen ebenfalls einen Fortschritt aus <217 229 ) .
Sehr bemerkensivert siir die LeistuimÄäbig-ksiit der Baut sind ihre Ans -
teibunge » auf Kontokorrtntkonto in >6vhe von Sil 118 (649 143) RM . wozu
noch auf das Vonchnskonio 89 961 RM . kommen. Der Reimlewinn betragt
23 417 RM . gegenüber 26 611 im Vorjahre . Hiervon werden aus . die
Geschäftsanteile 10 Prozent Dividende iu Höhe von 10 552 RM -
ausgeschüttet Der Rest wir» den , Äicservesond zugewiesen. Ans Gru .no
der durch das Ainweriungsgesetz gutkommenden Ausweriuugsbeträge wir »
den alten Sparelänbigcrn eine weitere freiwillige Auiwertnngsanote von
3 Prozent des Goldwertes gewährt , so »an bis ieM 6 Prozent zur Ver«
teiuuiw gebracht wurden . Man glaubt bis znm »lahr 1SW2 eine weitete
Aufwertung vou 6,5 Prozent ermöglichen zu können, io dg« die Gesamt-
Aufwertung der früheren Spareinlagen 12 .5 Prozent betragen wird . Der
MMlieSerstan » am 31 . Dezember 1M7 betrug 1290 (1263 im Vorjahre ) ,
die <jaht der GeichäftSanteile 1422, der Gesamtbetrag der Geschäftsanteile
115 071 RM . und die Gesamtkaftiuninie 1 422 000 RM . Die Mitglieder
scken sich im wesentlichen aus selbständigen vandwerleru . » awslemen itn®
Landwirten zusammen . . .

Pfälzische plivt .heteubank in Lndniigbhafkn a . Rh . Sür 1927 wir »
die Auofchüttung einet lOvrozeutigen Dividende ( i. V . 8 Prozent ) auf
das noch nicht erhöhte A.-K. von 5,1 Mill . RM ., beantragt . Die 5000 R,
Borzugsaktilii erhalten die sahungogemätze 6vro,entige Dividende . Bet
Beurteilung der Höhe des Dividendenvorschlages imift beachtet werden ,
dak die Aktionäre seinerzeit bei der Golduinstetlung sich nicht nur mit
einer Kürzung ihres Aktienrechts auf 1/10 des Nennbetrages begnügten ,
sonder» dah dabei die erheblich über 100 Prozent betragenden , zu weit-
aus überwiegendem Teil auf Aeioeinzablungeu der Aktionäre beruhenden
Reserven der B .ink durch die Zersturuugen der Inflation fast aufgezehrt
waren . Im einzelnen vereinnahmte die Bank an Gold -Huvotheken-Tar -
lchcnszinsen 5 573 268 (2 210105) RM ., an Beiträgt « zu den Gtldbeschas«
fungskoften 734 2S5 ( 1171130 ) RM ., aus Wechseln , Wertpaviereu usw-
1193 015 ( 989 759) RM . Demgegenüber standen Gold -Hlivotheteiivsattd'
briefszinfea mit 5 003 639 ( 1 897 699) RM ., Kosten des PfandbtitfgefÄät '
tes 579 075 (897 710) RM .. Stenern und Umlagen 356 195 (270 897 ) RM ..
allgemeine Unkosten 768182 (706 9411 RM . Der Pfandbriefabsaiz des ab -
gelaufenen Jahres blieb bei der Psälzischen Hnvothckenbank hinter dem
Jahre 1926 zurück . Immerhin stieg der Umlauf an neuen Pfand '
briefen unter Berücksichtigung der bei den 5vrozeutigen Goldvsandbriefen
eingetretenen Minderung um den Betrag von 18 164 600 RM . Einen
breiten Rannt nubnien im abgelaufenen Jahr die Arbeiten ein , die oer
Aufwertung der Paviermarkvfaiidbriefe dienten . Zn Beginn des Jahres
konnte eine erste Teilaiisschüttnng in Höhe Aon 10 Prozent vorgeiioin«
men werden . Im laufenden Jahr ist eine wiederum 10 Prozent bciM*
gciidc 2. Ausschüttung im Gange . Gleichzeitig wurde den Inhabern der A »'
teilscheine der Psandbrieszertifitate eine endgültige Baravfiuduiig " l";
12 Prozent des Goldmarkbetrages angeboten . In der Bilanz stiegen
Goldhrivothetendarlehen von 38,53 auf 101,87 Mill . RM ., Schuldner vo »
8,79 auf 9,54 Mill . RM . , Wertpapitrt und Wechftl von 1,06 auf 2,20 M ' ll-
RM . , andererseits Goldhnvothtktuvfandbriefe von 37,94 ans 99 .28 Mill .
RM . . Gläubiger von 2,74 auf 5 .07 Mill . RM . Die Kavitalerhohuna « f
4,9 Mill . RM . wurde noch nicht durchgeführt , ist aber jetzt von der Bcr «
waltung tn Angriff genommen , nachdem eine G .-B . vom 12. Dezember
1927 endgültige Beschlüsse faxte . ( Ordentl . G .- B. 31. März ) .

Prtnhische Landespfandbriefanftatt . Das Institut legt gemäh Ver-
'öffentlich»»« im Anzeigenteil in der Z ^tt vom 26 . März bis 14 . Aoni
1928 8 Mill . GM . 8vroz . Goldmark - Kommunalobligationen zum V" *'
zugskurfe von 95li Prozent , 3 Mill . GM . 8vroz . Goldmart -Psandbriel ^
zum Vorzugskurse von 97% Prozent und 2 Mill . GM . 7vtoz . Gotdmarr -
Pfandbriefe zum Borzugskurse von 92% Prozent zur öffentlichen ZeiUl-
nun « auf . Die 8vroz . Goldmark -Pfaudbriefe werden an der Berliner
Börse bereits mit 98^ Prozent , die 7vrozent . Goldmark -Pfandbriefe n>
93% Prozent notiert , während die Notierung der Kommunalobligatione
demnächst erfolgen soll . Die Werte sind in Stücken von 100, 200, 50">
1000 und 5000 (Sm . erhältlich , sind Mit balbiährlichen « insscheinen «er
sehen und bieten , da eine Gefamtkündignug vor dem Jahre 1933 nt®
zulässig ist. eine hohe Dauerverzinsung . Zeichuungsschlnf! ist der 14 . Av>>
1928, falls nicht Ueberzcichnuug den Listtnschlutz zu einem früheren
min notwendig werden läßt .

Mech . Seilerwarensabrik A .- G . in Bamberg . Die o. G . -B . beM ^ '
eine ans 4 Prozent erhöhte Dividende auf das « tamm - n>
Botzugsakticutapital zu verteilen . , .

Verein Kolltktivskontro , Fri . nksnrt o . M . In tiner a .-o. Mitglieds
versanimlung wurden Saizungsänoerungcn dahingegend beschlossen . Da
die Haftung im Verein Kollektivskontro , die fich bis jetzt auf den l<\
fendlu und nächstfolgenden Termin erstreckte , auch auf spätere Ternii
der Engagements nnsgedehnt wird . Mit Metel Veränderung hat stc» ^
Berein Kollektivskontro , Krankfurt a . M >, den llsaneen von ander ^Plätzen angepaßt . Die Haftnngsaiisdehnung erfolgte in erster Linie oc
wegen , weil fich auch in Frankfurt a . M . « roste Prämien - und Stell »«
gefchäfte entwickelt haben , aus denen sich die Notwendigkeit dieser Ma »
nahine ergab . „ „8 ,

Hansa Lloud-Merkt A .-G . in Brtmtn . Wit wir von Verwaltnn «
feite erfahren , wird die Gefellschaft für 1927 keine Dividende v
teilen . Der erzielte Reingewinn werde vielmehr zur Stärkung der
triebsmiitel Verwendung sinden . Gleichzeitig wird erklärt , datz der . .
kannte Reparattonsauftrag für die griechische Regierung noch nickt i
nittv entschieden ist und datz erst die diesbezüglichen Beschlüsse Der ■
varaiionskominission abgewartet werden müssen. ,Jnlins Berget , Ttefdan -A .-G . in Berlin . Der nunmehr vollief
Abschlutz für 1926 eutsvricht in allem den hochgespannten Erwartung ^
die man anl ihn gesetzt hatte . Wie bereits angekündigt wurde , »>> . .
Gefellschaft in der Lage kür das abgelaufene Geschäftsiahr eine T>' .
dende von 20 gegen 15 Prozent i . B . z u verteilen . ^

J
^bet Ertragsrechnung belauft sich der Bruttogewinn zuzüglich des

winnvottrags ans 1926 auf 3 452 358 (2 073 875) RM . Unkosten »f .% 7)
hiervon 400 118 ( 304 832 ) :)JM . und Steuern nnd Abaaben i!«S89t> «S4i
Rwt . auf , sodatz fich nach Verrechnung von 642 779 (627 540 ) RM » cf,
fchreibungcn ein Reingewinn von 2 0 0 5 063 <900294) P ' cV
g ' bt , von dem die Dividendenausschüttung insgesamt 1.5 Ä'till . R * ' ' pjefordert , während an den A . -R ., den Borstand und die Beamten ,
ihnen zustehende Tantieme mit 435 018 RM . vergütet wird , fodav
Reit von 69 245 RM . zum Vortrag verbleibt .
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Wäsche -Einweichmitte !

BV Eine einzige grofse Packung Burnus reicht aus

für die 4-Wochenwäsdie einer 4 feöpfigen Familie

Für die

Konfirmation

Weine
fachmännisch gepflegt

in eigenen Weintellereien

Besonders preiswert :

Ttfchweln 95tf

Ungslelner rot Vi ? l . 1 . 10

rsi

Dürkh . Feurbg . >/. ? i 30
weift

Oberhaardler '/. St 1 .20
Frankweiler » 1 .20
Waikammerer . 1 .30
Dürkh . Balsberg „ 1 .70
Deidesh . Vellen » 2. 00

Ttfchweln welb ' / »? l . 1 i

Edenkobener 1l t 5t . 1 . 25

Die Weine find gesund, da-
her in ihrer hervorragenden
Dualität außerordentlich

preiswert ?

Di « preise versteh«» sich intl . Zla 'che

SSmlliche Backarlikel
Welzenmehl , AonfeftmeHt ,

Rosinen , Äorinthen,Sultaninen ,
Mandeln , Haselnußkerne ,

Äokosflocken . 9710

Deutsche » und amerit Schmalz .

Ver iiaetnimmi
J^oitoefcijette miitelbad . Ziaarrenlabrik . Waren -
>!>Mchnittsvrcis der letzten 3 Jahre 72 — Jt vro

ohne Aktiva und Passiva und bietet dem
,;?3 (n Inhaber . der tüchtiger Fachmann und Ber - !
„
Us-r ist. Stellung . Angebote unter Nr . 3G586

■JJ Me Ba dische Presse .
Adolf Mtiiler -Welt . Inhaber
der Firma Gebr . Müller - Welt ,
Stuttgart , Hohenheimerstr . 40.
ist vom 27. bis 29. MHri in
Karlsruhe Hotel Nassauer
Hof zur Anfertigung

Künstlicher Augen
nach Natur anwesend , neueste
Technik , anerkannt bestes
Material . (A671

KLEINE anzeigen
® ■ ■ ii nKau rinn (»fÄRtOnhaben den größten

ERFOLG in der

Badischen Presse

Amiiiche Anzeigen

AWMSlWMsMHIIIM.
Abrufe die Mitglieder des Büraerausschusses

mrr öffentlichen Versammlung auf

preußische Lanöespfanübriefanstalt
KSrverfchaft de « ösfentlichen Rechts

Berlin W 8, Mohrenilratze 7/8 / Fernsprecher : Zentrum 80Z3 - Z7

Zeichnungs -Linlaöung
Wir legen hteimit in der Zeit vom 26. März 818 14 . Avril attr Zeichnung auf :

reichsmündelfichere
GM . 3000000 .- 81 GoldmK .- Kommunal- Obligat -

Reihe Xil , zum Vorzußskurse von SS '/s Vo
Die Lombardfähigkeit bei der Reichsbank in Klasse A und die Einführung an der

Berliner Börse ist beantragt .

GM z 000000.— 8lo Go!Stnk.-Psandbrsefe , Neide XI
zum Vorzugskurse von «7^4 %

Die 8 % Pfandbiefe werden an der Berliner Börse bereits notiert (letzter Börsenkurs
68VM und sind reichsöanklombardsäbtg .

GM . 2009000 - 7*
1» GolömarK- Pfandbriefe Neide X

zum Vorzugskurse von 92 3/4
°/0

Die 7% Pfandbriefe werden an der Berliner Börse bereits notiert ttetzter Börsenkurs
(93M>% ) , die Zulassung zum Lombardverkebr bei der Reichsbank wird alsbald beantragt

Reihe XI und Xll mit am S. Januar und 1 .
"Juli fä lligen Z inssche inen .

Reihe X mit am 1. Avril und 1. Oktober fä lligen ZIn Sscheinen .

Gesamtkündigung sämtlicher Reihen bis 1933 ausgeschlossen .
Stücke zu SM ' 00 - , 200 . - , 500 - , 1000 - und SCOO —

Zeichnungen nehmen alle Banken , Bankiers . Svar - und Girokassen und die Anstalt direkt

entgegen . Ausführliche Prospekte und Zeichnungsscheine find bei dielen « teilen erhältlich .
Höhe der Zuteilung und früherer Zeichnungsschlutz bleibt vorbehalten .

V877 .

TODES -ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lie¬

ben Mann , meinen herzensguten Vater , unseren Sohn ,
Bruder . Schwager und Onkel (B1659 )

Adolf Winter
Zugführer

nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenen
Leiden , im Alter von 54 Jahren in die Ewigkeit abzu¬
rufen .

KARLSRUHE , den 22. M5ri 1928.
Scherrstr . 20 .

Um stille * Beileid bitten :
Frau Luise Winter
Luise Winter , Tochter.

Die Beerdigung findet am Samstag mittag 2 Uihr
ron der Friedhofkapelle aus statt .

Bäckerei
im Sab . Oberland , nahe
der schw . Grenze , gr .

Hinterland , 8 Gemeinden
ohne Bäckerei , einziges
Geschäft am Platze , neuz .
eingerichtet , 2 st . Tampf -
ose» , elektr . Masch . Das
HauS besteht aus : Laben ,
7 Zimmer , Küche, Kam -
mer , Mchlmaiiaztn , Koh -
lenremise . Stallnng , gr .
Garten . Ges .-Fl . ca . 8 Ar ,
Iabresums . 40 - 45 000 —
« ester Preis 33 000 .- b .
inind . 15 000 — Anzahl ,
Haus unbelastet . Rest -
kapital zu 6 Proz . auf
5- 8 Jabre . Alles RSherc
durch den Alleinverkauf .

SB. Erne ,
Hvpotft . u . Immobilien ,
f^reibiirg i . B . Hildastr .27.
Fernspr . SK68 . <B1S42 >

Todes «Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Wallburga Edinger
Beb . Brunnschneider

im Alter von 47 Jahren nach lan¬
ger , schwerer , mit Geduld ertrage¬
ner Krankheit , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , heute
morgen 4 Uhr ins bessere Jenseits
abgerufen wurde

Karlsruhe , den 22. Mfirz 1928.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Simon Edintfer und Kinder .
Die Beerdigung findet Samstag

nachmittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt . (B1655 )

Trauerhaus : Veik -ienstr . 35.

ItauetfirJefe
werden rasch und billig
angefertigt in der
Druckerei ft . Thiergarten

3iSfltten -
Zvezial -Geschäsi . gute

. Lerkehrslage sofort
^ preiswert zu verkauf .
I durch » t. « usam ,
I Herrcnstr . 38 . (9561)

VILLA
zu verkaufen .

Im Vorderen Murgtal
Ist eine k Zimmer BiUa
mit GaS , el Licht und
Wasserleitung sowie Zu «
bebör zu verlausen . Zu
dem Anwesen gehört ein
1400 qm grosjer Obst - ,
Gemüse - und Ziergarten
Die Lage ist frei mit
Aussicht aufs Gebirge .
Evtl . Interessenten wol -

len Anfragen unter 87Ka
an die Badische Presse
richten .

inBestecken jertArt; echt Silber
u . gut versilbert , Patenseschenke ,KaHeelttfTel . Besteck¬

kasten empfiehlt billig
Christ . FränkSe ,

Goldschmied 9715
Karlsruhe . Katserpassage

In verkehrsreicher Lage Karlsruh «

Büferei - üoMfotei
mit 35 Bruch Weikware u S Ofen Brot ,
nur wegen hohem Aller und Kiankheit
losort zu verknusen . Preis Ji 00 000.-
bei 12 Mille Anzahlung ..

Angebote unter Nr . 1545a an die Ba - z
MftheJSrtffe .

■m
In der Bachstrasze , nächste Nähe von

Richard - Wagner - Platz , ist eine sehr schöne

VILLA
mit Garten . 9 Zimmern und allem Kom -
fort sosort beziehbar , verkäuflich Ansinge
nur seriöser Selbstreklektanten unter Nr .
8223 an die Badische Presse erbeten .

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Miet¬
pianos

zu günstigen
Bedingungen .

liflWHffiiBH

Kaufe
fortwährend Möbel aller
Art . Schirrmann , Marl -
grafenstrake 43. (9739)

2 PS . Motor
Karlsruher Spannung ,
gebraucht oder neu , fofort
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 970g an
die Badische Presse .

Barkredit
an Beamte u . Feftbesol -
dete bis zu 6 Mon . gibt

Franlen -Bank A . G . .
Nürnberg . (41854

.ÄlijiMlltiSI !
Obfl= u . ©cmöfchenfetosn :

l/ i Dsfe ' /, © oje
? ung « Schnittbohnen 67äf 403 ?

Wachsbrechbohnen 90//f 53 . '^ *

© eiuüjeeibfcn 723 ? 43 =#

Sunge Srbfen OO ^ f 53 .^
Mirabellen 1 . 50 0 . 80

Erdbeeren I .SO 1 OO
Pflaumen mit Stein 30 ilf 5 Q .Jje

Diverse Spargel
Steinpilze
Ehampignon
Pfifferlinge
Leipziger Allerlei

3000 Mark
auf 1 . Hypothek , auf Neu -
bau , Realwert 80 000 Jt ,
auf sofort gesucht. Ange -
böte mit Bedingungen
unter Nr . 9791 an die
Badische Presse erbeten .
Wer leiht pensioniertem

Staatsbeamten geg . mo -
lKrtl. Ratenrückzahlung u .
Zinj

300 Mark
Selbstgeberangebote unt .
Nr . 1544a an die Bad .
Presse erbeten . ~

Beamter sucht
Darlehen

2000 jf . geg . Sicherheit
it . viertel ! . Teilabzahlg .
Ana u Nr WK472 a .

Bad . Press « .

Zerner

2 Waggon "tX ".'*

Apfelmus
lApfillompott )

*>oi* 70 *

» of« 43 4

Um ein« ganz« Dose Apftlmu « her-
zustellen braucht die Hausfrau urka :
3 Pfd . fr sche Aepfel ; dazu kommt:
Arbeit » ;«il , Gas , Zucker und 1« we .ter

also
«in« D «rbilligung für
für den h a u » h a l t ,
»in« Ersparnis für d .«
Hausfrau .

Helrafsgesiichfi

Osterwunfch.
2 freunde . 22 I . alt ,

wünschen 2 Damen ken -
nen zu lernen im Alter
von 18 —22 Jabren , yrl .
vom Lande nicht ausge -
schlössen, evangelisch , zw .
späterer

Heirak.
Ernstgemeinte Angebote

mit Lichtbild unter Nr .
B «927 an die Bad . Pr ,

Neu eröffnet :
Filiale 9™

Albsiedlung
DaxlanSerstraße , Ecke Blohnstr .

Verloren
am Mittwoch zwisch. 2 u .
3 Uhr , 1 Siegelring <Fa -
niiltcnstück >. Abzug , gegen
hohe Belohnung . <B10K3

Blumenstrabe 2.

?.»d DonnerStaa . de» 12. Avril HS. IS .
« b? ?5^ ° usalls die folgenden Tage . lewells lö

' den Büraersaal des Rathauses .
Taaes -Ordnuna :

l9äs
e®! 'nl>e»otttald )(oB für das Rechnungsjahr

^ ° rlzrulie . den 20 . Mär , 1928 . (0735)
Der Oberbürgermeister .

, Bekanntmachung .
W

V
fi

e
n.P tm ' ' « deIiihtttt« über das Fürsorgewesen

wurde , um den in den letzten Iah -
!?®t

' " » tenenen Gesetzen und Verordnungen ae -
<jirccf tlen ' neu aufgestellt . Die vörgenom -

Mick » Änderungen haben , soweit nickt durch ge-
ä n fiaKt ? Y , mnn !n <ten ein srüberer Zeitrunkt des
? 'Ut!», . I." - ns angeordnet ist . ab 1. Avril ds . Is .
?» » ». & Ein Abdruck der Neiifassung der Satz -
«»uz. « . bis cinschlicklich 31 Mär , 1928 im Rat -
^

<i>mm ?i 23 . zur Einsichtnahme ausgelegt .
^Der Oberbürgermeister . (9738)

. . _ VIWnArdelltii.
|vtr!iPt nnl > StraKenbanamt Karlsruhe

^ifentlickem Wettbewe '-b nachstehende
und Arbeiten zur Pflasterung der

D 8i«f. 9Jr 79 in Knielingen und zwar :

S) o- Sor ^9 J " ? " » nen Grohvslasterktelne .
3 tiefttu »; 0,10 Sandstein .

#0n 9s () ' hm scharfkörnige » Sandes .
00a <>m Klein - und Grob -

»). wird i„

Israelitisch «
Religionogesellschaft .
Freitag . 23 . llföti :

6 .15 Tal batanfana .
Samstag . 21 . Mär »:

8 .00 Morgengottesdienft .
2.30 Schüleravttesöienst ,
4 .30 Nacvmittagsgottesd .
7.28 Sabbat - Ausgang .

An Werktagen :
S.30 Moraengottesdien >t .
6 .15 Nackmittaasgottesd .

Zlra ^Ntische Gemeinde
^ « uptsynagoge
Kronenstrafte .

Freitag . 23. März 1928 :
Sabbatanfang 6 .30 Ulir .

SamStag , 24 März 1928 :
MorgenaotteSd . 9 Nhr .
Barmizwahfeier .
Jugcndgoltesd . 3 Uhr .
Savbatausgang 7.25 U.

Werktags : Morgengottcs -
dienst 7 Uhr . Abend -
gottesdienst ö .30 Uhr .

3)mMM
werden rasch und billig
anaesertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

» » Ji 6 in 2 Losen vergeben
toni ®i' fts »?m ~ " • Bedingungen liegen auf unferm

Stesantenstraste 51, 2 Stock , auf .
in . 5 Aiin?k !" 6?^ svordi 'ucke abaeaeben werden
N -> ? nn ?f? ° te f, „ t> mit der Aufschrift . Pflaste -

Nr . 79- bis 30. März 1928 . nor -
Pj cii» iireichen . I

3 Wochen ,
wollet « und Strabenbanamt .

leine
nJefuW'die

nur bei

Ke
'
chw . bmmle

j
Ii 51 Kroueuftrahe 51

1

sBurnu » - Brlilie spart Geld und
'
Hühei l

Auf die Anzeige J mit diesemVers sind die meistenStimmen gefallen . Das Preisgericht hat slth

bemüht, aus denvielentausenden. zum leil sehr gutenEinsendungendie bestenherauszufinden:

I . Preis RM. 500 . Frau Anne KUper, Berlin -Lankwitz . Kaiser -Wilhelmstraße 155

t . Preis RM. 300 . Frau Ilse Kictker, Berlin -Spandau. Schmidt-Knobelsdorffstraße 43 »
J . Preis RM. 200 . Fr«u Felix Hasseberg. Stuttgart. Friedridi-Ebertstrafie?»

10 Preise zu RM . 100.— erhielten die folgenden Damen :

Sophie Bär. Grötzingenb. Durladi; Berta Barth, Berlin -Pankow; FriedaBuir, Berlin -Spandau;

Charlotte Köhler. Leipzig S 3 ; R. Linsmayer, Bremen; Lisditn sersdikewitz, Charlonenburg;

Gertrud LSser -Herold. Chemnitz ; Hedwig Mrkwa. Lelsnitz . Kreis Leobsdiütz O . S. . Marie

Sturzenegger. Augtburg; Gertrud Zeibig, Dresden A l ».

Ferner gelangten 20 Preise zu Je RM. 50 .— und 100 Trost¬
preise zu Je RM . 10 .— zur Verteilung. Wir danken allen
Einsenderinnen für ihre freundliche Mitarbeit und behalten
uns vor, noch eine Anzahl der nicht prämiierten Ein¬
sendungen zu Werbezwecken anzukaufen.
Die sämtlichen Preise wurden bereits Uber-
minelt. (eder Teilnehmerinlassen wir eine
Postkarte mit einem Burnus-Bild eines be¬
kannten Darmstädter Künstlers zugehen.

Burnus gibt eine gepflegteWäsche, ist ganz
erstaunlichwirksam, undschont trotzdem
dieWäsdie in bisherungekanntemMaße.
Sie sparen bei Ihrer Wäsche
Geld und Mühe durch das

E ] '

Freitag , den 23 . März 1928. ..Badische Presse" sM ^rgen -Ausgnbe ) Wt. 141 . Seite 7.
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Ladisches
i ^ ndesweam

Freitag . SS. Miir ,
« P ZZ (i>reltagmiete ) .
Th .- Gem . 401—500 und

851—900

nimm
von Molnar .

In Szene gefetzt von
Felix Banmbach .

Ltliom Leitaeb
Julie Bertram
Marie Rademacher
ffrau MuZcat Ermartb
Luise Ouaiier
Frau Hollundei viraler
Fiscur Brand
Hollunder Gras
Beiield Kloeble
Drechsler fflemmerfe
? in »wann Schulze
Stadtkauvtmann Serz
Berklwics Schneider
Polizeikonzivift Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene Polizisten :

Pritter . Kühne
Polizist von der Trenck
Detektive :

Prüfer . Kühne
Arzt Kienfcheri
Dr Reich v . d . Trenck
KüdSr Müller

Anfang 20 Ubr .
Ende nach 22H Uhr .

1. Rang und 1 Sperrsitz
B.— MI .

Samst » 24 . Mär, : Zum
100 . «Acburtstaa von Hen¬
rik Ibsen , Zum ersten
Mal : Die Krvnvriiten -
denten . Sountaa . 25.
März : Nackm . : Samson
und Dalila . Abends :
Der Fieischlid . — Im
Konzertbaus : Keine Bor -
stelluna .

Colosseum
Täglich 8 Uhr

die grosse Revue
Geheimnisse
des Harems

'12 11

MOZART
Da »

gemütlich « Familie » .

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

Krokodil
LatwigSvla »

täglich
C r i n i n « 1

OöctlflnDlet
kom . 8M »e

Direktion
Mi » l Wecker

ans München .

Kall . MWiele
KONZEETHAUS

|l|| || i7= Die allgemeine Anerkennung unserer Vor - W
■Ulli iührungen mit dem gewaltigen Filmwerk Elti

CHRISTUS
DER KdNIG DIR KÖNIGE

vom Leben , Wirken und
Leiden des Heilandes
unter Zugrundelegung
des Neuen Testaments

mit verstärktem Orchester der roiizelhapeile
veranlassen uns , die Vorführungen
bis auf weiteres zu verlängern
Täglich , auch Sonntag , den
25 . März 20,15 Uhr , Samstag , Sonn¬
tag und Mittwoch auch 16 Uhr

Vorverkauf : Musikhaus Frltx Müller
Kaisers » ., u. Büro . Beiertheimer Allee 10

974!)

Zu verkaufen
Schlafzimmer

(Weiß . 2 Betten ) zu ver -
verlausen . (© 1664

Kriegsstratze 130 , 1 .

Atad ., 30 Jahre , wünscht

ManKen-Auswsch
mit geb . Hrn . od . Dame .
Angebote » nt . Nr . F .H.
6133 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Heute Freitag , 4 Uhr nachmittags

Elite - Konzert
Einlage :

Sonate für Klavier u. Violine , op . 45 Qrleg

Abends 8 H Uhr : 9690

Ein Abend aller und
neuer heiterer Weisen

ImSCHUTZENXSrS
spielt heute und morgen ein 6 Mann starkes

Blat-Orthester
Beacnten Sie meine Weinkarte :

Edenkobener Ii Liter 85 Pfg .
Dttrkheimer Rotwein ViLiter 40 Pfg.

Mittagstisch 70 Pfg.

W. MW .
wenig gebr . . m . Spiegel -
schrank sehr bill . abzugeb .
b. Walter . Ludwia - Wil -
tielmstr . ö . (SB1436 )

2 gleiche Betten
Itürlger Splegelfchrank ,
Pol . Schränke , Wafchkom -
mode . 4 Roßhaarmcrtratz .,
Federnbetten , zu verlaus ." " " 1Schirrmann . Markgraf
Nr . 43, Part . (97-
Bett mit Patentrost u .

Schoner , wie neu . zu
verlausen . (B1670
Herrenstr . 56 . Stb ., Part .

2 gleiche gute Betten ,
schöne Bettstellen m . Rost
von 15 M an ,

'2 Roschaar -
matraven ä 40 M , Wasch¬
kommoden , 1- u . 2türige
Scbränke , Tische , Chaise -
longue , Küchenschrank ,
verlaust billigst . (B164U
D . Gutmann . Rudolfftr .
Nr . 12, Telefon 6608 . An -
u . Verlaus gebr . Möbel .

XUeKondMo « .
Kredenze ,

Tifch . 2 Stühle . fast neu
M 190. schönes hochfein .
Bett ? ol . m . Zleil . Ros, -
haarmatr M 120, Di « "n
M 85 . Schränk « v. .K. 38
an . Schreibtisch M 25 u .
n . vieles bei Hischmann .
Ääbr tngerst r . 2!>. l B1603

Wt . Kaffenichrank .
Perser -Brücken vreiSwert
, u verkauf . Mar Sasse
Ii ., Hirschstr . 28 (Hos )

fS . e . 6150)

mMirn

Heute letzter Tagt
des hervorragenden

Doppelschlagerpropramms :

Oer Schrecxen von London
Die Geschichte e ner Verfolgung
im Londoner Nebel in 6 spannen¬
den Akten mit Ivor Novello .

IL
Der große Militärschwank

mihoson u . die drine Esnadron
Der größte Lachschlager der Saison

mit guter deutscher Besetzung
7 Akte zum Totlachen .

Schrank . 20—45 M . Räi -
masch. . Rund- u schwing -
schiss ä 50 M . ei» . Tisch .
25 M , u off . : Meiner .
Sedanstr . 1 . (81657 )

Starte Cstalselongne
neu be, .. 28 u . 30 M *«
verkauf .. 2—5 Ubr . Karl -
Ä̂ ilhelmstiafie 57, Tao .-
Wkst .. gegenüb Brauerei
Höviuer . OB1660)BW

4 Patentröste
wenig gebraucht , bill . zu
verlausen (FH6132 )

Stabelstratze 8.

Kranken - Fahrstuhl
sowie

Wohlmuth-Appara!
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . F6906 an die
Badische Presse .

Verkauf
100 Akkumulatoren Bntte -
rien für Kraftfahrzeuge ,
Motorräder und Radio -
Anlagen , frisch elngetrof ,
fen . ErstNasstge Qnaw
tätsware . Sofortige Lie -
ferung einfchlietzl . Säure
und Aufladung . Belichtl -
gung gestattet . (9667
ANumulatorenladestation
Karlsruhe . Hi ^ chftr. 46.
Telefon 558 . (9667)

ICammAr
' Lfchtspicle

> M IfeB ■ ■ ■ ■ ■ ■ V ■ KalserstraOe 168 - Telefon 3053

1. Das spannende Filmwerk nach
dem Roman von P . Rosenhayn

Die Menge
Kasse

7 Akte von Liebe und Leiden¬
schaft mit Hannl Weisse ,
Helga Thomas , G . v . Jor¬
dan , Angelo Ferrari

KlIIIIIIUIMMItlllltlllMMMIMIItlMItlltlltllMMIMtMII

Ab heute tägL 8.30, 5, 7 u. 9 Uhr |
Das Doppelschlager - Programm i

♦
IL Der erste russisch - orien¬
talische Großfilm mit herrlichen
Orlginalaulnahmen aus dem
rätselhaften Orient 9698

M Weier
fällt

6 Akte atemraubender Abenteuer

Gr. prachtvolles
Kemälde LanWakt
m . br . fchw. Rahmen
Mk. 45.— zu verk . BI643

ttörnerstratze 10 , Part .

Schreidmasch/ n« °
eib!

Beller . Waldstrafte 66.

Mw - MW !
Neuer , kompl . 5 Röhren -

Apparat , hervorragendes
Empfangsgerät , mit all .
Zubehör . Batterie . Kopf -
Hörer und Antenne , be-
triebsfertig . mit Garantie
u . Anleitung , für 28« M
abzugeb . Normaler Wert
480 A . Anzusehen in der
Atlumulatorenladestatlon
Karlsruhe , Htrlchstr . 46.

(9665)

Werkbank "* C
m . Schraubstock . Schneid
zeuge u . and . Werkzeug
lehr vreisw . abzugeben .
Angebote u . Rr . 16928
an die Badlfche Presse .

BENZ*
Traktor
gebraucht , dovv . gummi¬
bereift . mit Antriebs
riemenfcheibe . gut srhal
ten , vieiswert z« ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . »231 an die Bad . Pr .

Stabiles Herrenfahrrad .
tadelloser Zustand . 50M .
abzugeben .
Herrenstr . 20. 1 Tr . » 1678

iflein-
Lasiaulo
sog . Benzinkarren

(ähnlich d . Elektro -
kauen ) , last neu . 80
Ztr . Tragkr .. Pritsche
1,50X2 .50 m , fahrbe¬
reit . zu »erkaufe « .
Durlach . Ettiinger -
ftl . 27. I . (»651)

5 To . Benz - (B1S51 ,
Lastwagen

in prima Zustande , dill
zu verkaufen .

Franz Jul . Maier ,
Ettlingen , Rheins » . 32

Meine SÜrOMÜbSl

sind in Bezug auf Zweckmäßigkeit
und Qualität unerreicht

Ich liefere
Schreibtische in allen Ausführungen
Schreibstühle
Schreibmaschinentische mit

und ohne Versenkvorrichtung

Rollschränke
Kassenschränke

S . GUTMANN
Mannheim D . 1 . 4 . , am Paradeplatz

TUNION - 1 HEATER
Kaiserstraße 211

23 . bis einschließlich 20 . Mär* 1028
Die Sensation der diesjährigen Spielzeit .
Ein Film von der schönen blauen Donau t
vom K - u . K - Infanterie - Regiment ,
von der singenden und klingenden Märchen¬

stadt Wien ,
Ihrem unvergänglichen Zauber und goldenen

Leichtsinn

Der Rastelbinder
(Wann zwei sich lieben )

7 Akte nach der weltberühmten Operette
von Franz Lehdr

mit Gesangs - Einlagen , vorgetragen durch :

DtSna * vom Theater an derfinny KöBSI©"
Wien in Wien

7 ai4 * I vom Raimund - Theater In
» » ALIS » Wien . 9597

Verstärktes Orchesterl
Originalmusik von Franz Lehär !

Beginn : Werktags : 3 30 , 5 20, 7 20, 9. 10
Sonntags : 2. 15, 4 00 . 5.45 , 7.30 . 9 15.

"Vif-'•r - ■ sr -

illenz-
Lichtspiele

Täglich 16.80 ültr / Bonntans 15 .00 Uhv

Die seiioe Exzellenz
Die Krön « aller lustigen Filme
Nach dem gleichnamigen Btthnen -Lnstapiel

von Preber & Stein

Eine Lachgranate In 6 Akten mit
Olga Tschechowa — Willy Fritsch

Hans Jnnkermann / Frltx Kampers

Verstärktes Orchesterl
B .Z . am Mittag ! „Das Publikum amüsierte sich

köstlich , lachte sehr vergnügt und spendete am
Schluü starken Beifall , der mehrmals schon bei
offener Szene spontan zum Ausdruck gekommen
war . . . ."

Berliner Lokalanzeiger „ Eine sorgfältige ein¬
fallsreiche Regie wird durch eine famose Darstellung
unterstützt . Helles Lachen unterbrach oft und
oft das fröhliche Spiel und wandelte sich am Schluß
in starken einhelligen Beifall um . .

Zum 400 jährigen Todestag

Albrecht Dürer
Die alte malerische,Tonstadt Nürnberg

Gemälde und Stiche des großen deutschen Malers .
Sein Leben und Schaffen vom Dürerhaus bis zur

Ruhestätte auf dem Johannisfriedhof
9878

Wochenschau

Herren - u . Damenräder
gebr v. 20 u . SO Jl an ,
bereits neue v . 00 u . 70
M an . Neue

Torpedo u . Baden ! «
auf Teilzahl . . Schüben -
ftr . 59 Kabrzeuhandii .

(9489 )

Nähmaschine . Waschtisch ,
Bett m. Matr . . Mcvers
Konv . -Leziko » billig ab -
zngeb . Karlstr . 29a . III .

(S . S . 6145»
Sinderlieawagc » m . Nie -
meniedg .. billig zu verN .
SchiidenNr . »8. III .

(K . W . 2997)Damenrad !
billig zu verlaufen .
Amalienstratze Nr . 22,
Zigarrenladeu . (S51624)

Weiher Kinderwagen .
fast neu , umständehalber
billig zu verlaus . : Rüv -
vuirerftr . 92 , IV . . lks

(ft W 3001 )
Ein last neues

Damenfahrrad
zu vertf . Zu erfragen u .
M6589 in der Bad . Pr

Kinderliegllillgen
sehr gut erhallen , billig
zu verkaufen . (FH6142 )

Kaiserallee 76, II .
Damenfayrrad , erftklaf -

fige Marke , tnrz gefahren ,
für 65 M zu verkaufen ,
iitornerftr . 10 , pt . (BIKV

lklavvfvortwagen . eis .
Kinderbett zu verkauf . :
Lachneistr 18 , vart ., r .

(9743)
Damenrad , wie neu . zu

verk ? zu 44 M \ Sofien -
fttofte 4 . I . ( » .© .6146

Bereits neue (9745 )

Maßanzüge
billig zu verkauf . S » ap ,
Waldliornstr . 21 . 2 Trevv .Motorrad

in febr gutem Zustande ,
mit Beiwagen , umstände -
halber äußerst billig zu
beträufelt . ( '431661

ZoldzeiK Mm.*
Anzüge , wenig getragen ,
Makarb ., bill . abz . (9372

Infolge Todesfall ^
verkunfen :

Lehrbfidier
für Mechaniker z . erst ®®
Kursus einer W e r »
meisterschul e- .

Feiner 1 gebrauchte »
großes Relßz «' " S:
lneur -rRechenscn »«?,
ber (System Neß von
2 « Lehrbr ' eie g
techn . Institut . OncK "
u. anderes mehr . 'V .
Auskunft erteilt un^ sse .
1459 a die Bad . Press *

Leghühner
o ®

an
° ble Badii -he ^ tCi

mit H- ftn. äit i« rw %'
, 6

Angebote u Rr .

ZucVtgerat '

tunnen uilo .
WcflüBftliof in
88 (Baden ) .
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